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VORWORT. 



Vorliegende Chrestomathie hat den Zweck, Anfänger in das Studium der assyrisch-babylonischen 
Schrift und Sprache einzuführen. Aus diesem Grunde habe ich mich bemüht, nur leicht verständliche und 
grammatisch instructive Texte zu geben, und mich, um dieses Ziel zu erreichen, sogar nicht gescheut, 
hier und da zum Verständnis notwendige Worte hinzuzufügen oder eine erleichternde Variante in den 
Text zu setzen. In der Auswahl glaubte ich mich auf historische Inschriften beschränken zu sollen, da 
sie am besten dazu geeignet sind, neben dem Interesse, den ihr Inhalt bietet, einen klaren Überblick 
über Grammatik und Lexicon der assyrischen Sprache zu verschaffen. In der Schriftlehre, Grammatik und 
im Glossar, habe ich das Bestreben gehabt, mich möglichst knapp zu fassen; hoffentlich hat die Deutlich- 
keit darunter nicht gelitten. 

Zum Schlüsse sei es mir noch gestattet, Herrn Prof. Zimmern auch öffentlich meinen besten Dank 
auszusprechen für die Liebenswürdigkeit, mit der er mir eine ganze Reihe von Beiträgen zu dem Glossar — 
dort durch (Z.) als sein Eigentum gekennzeichnet — zur Verfügung gestellt hat. 

Berlin, im April 1895. BRUNO MEISSNER. 
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SCHRIFTLEHRE. 



Die kurzweg als assyrisch bezeichnete Sprache war die Sprache der Bewohner Mesopo- 
tamiens, Babylonier und Assyrier, und bildet einen Zweig der semitischen, spec. nordsemi- 
tischen Sprachgruppe. 

§ 1. Die Schrift, in welcher ihre Sprach- und Literaturdenkmäler abgefasst sind, ist die 
Keilschrift, so benannt von der Art ihrer Darstellung durch verschieden angeordnete Gruppen 
von Keilen. Die von links nach rechts laufende Schrift zeigt folgende Eigentümlichkeiten: 

1) Jedes Keilschriftzeichen (mit Ausnahme der Vocalzeichen) repraesentiert eine ganze 
Silbe , und zwar entweder eine einfache (ein Consonant und ein Vocal) ; z. B. ba , ud 
etc. oder eine zusammengesetzte (zwei Consonanten und ein Vocal); z. B. bab, rib, Inj} etc. 

2) Einzelne Zeichen mit Silben wert werden zum Ausdruck für ein ganzes Wort gebraucht 
(Ideogramme), z. B. AN = üu (Gott) etc. — Zuweilen wird dem Ideogramm zur ge- 
naueren Bestimmung ein phonetisches Complement angehängt; z.B. GAR- un = ükun 
(er machte), während GAR ohne dasselbe jede beliebige Form von Sakänu (machen) 
bedeuten könnte. — Einige häufig gebrauchte, eine Gattung bezeichnende Ideogramme 
werden Namen der betreffenden Gattung als Determinative vor = resp. nachgesetzt; 
z. B. IR(=<Mu t Stadt) vor Städtenamen, HU(=i$$uru, Vogel) hinter Vogelnamen etc. 

3) Die meisten Zeichen sind polyphon d.h. sie haben nicht nur mehrere Silben-, sondern 
auch mehrere Sinn werte; so hat z.B. das Zeichen ^| die Lautwerte ut, tarn, lah^Jjis 
und die Sinn werte ümu (Tag), $am$u (Sonne), pi$ü (weiss). 

§ 2. In der Schrift wird jeder zu einem Consonanten gehörende Vocal mit ihm zu einem 
Zeichet vereint ; z. B. ik-ht-du , nicht ik-Sudu (sie eroberten). Silbenbrechungen sind mit Aus- 
nahme von dem Verbalsufflx der 1. Ps. Sing, und PL selten. 

§ 3. Die Länge eines Vocals wird in offenen Silben 

1) entweder durch Hinzufügung des betreffenden Vocalzeichens an das einfache Zeichen 
der zu verlängernden Silbe ; z. B. USaanu = lüänu (Zunge), etc. 

2) oder durch Verdopplung des folgenden Consonanten; z, B. ruufclfu = ruku (fern) etc. 

3) oder häufig äusserlich garnicht ausgedrückt. 

In geschlossenen Silben die Länge derselben zu bezeichnen, fehlt dem Assyrischen die 
Fähigkeit fast ganz. 

§ 4. Die Verdopplung von Consonanten wird durch ihre Doppelschreibung ausgedrückt. Bis- 
weilen fällt sie auch weg, sodass dann die Etymologie entscheiden muss, ob der Consonant 
verdoppelt gedacht ist oder nicht ; z. B. u-nakkiir neben unaJtiir (er hat verändert). 
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GRAMMATIK. 

I. LAUTLEHRE. 

§ 1. Das Assyrische besitzt 

1) die Vocale: a,e,i,u;ä,ö y i,ü und die Diphthonge ai und ia. 

Anm. Da die Zeichen für e und i in der Schrift häufig verwechselt werden, ist in der Trans- 
scription auf eine strenge Unterscheidung verzichtet und die betreffenden Zeichen (s. Schriftt. 
nos. 91 u. 150) sind durch i und i wiedergegeben worden. 

2) und die Consonanten : ', b , g , d , z , }}, f , Je, l, m , n , «,p, s , k, r , /, f. 

§ 2. In dem Hauchlaut (') sind die Consonanten J^, f|, pj (_), ^ (e), tt a (c\ ^ und 1 in der Aus- 
sprache zusammengefallen, und der ursprüngliche Consonant ist nur auf etymologischem Wege zu erkennen. 
Indes veranlassen einige dieser Laute Vocalveränderungen , die auf den betreffenden Consonanten schliessen 
lassen. So veranlassen ^, W 1 und M 9 meistens den Übergang von a zu i; z.B. imka (pjl), ibiru Lxfc), 
(Abu (\^9yi.), gegenüber akdlu (^3^), aldku ("j^H)» fl W^" O^D« B e * N3 * r ^' dieser Lautwechsel nicht 
durchgangig ein; z.B. rärnu (= Qm)i a ^ er ^ rM ( = *TiE?)- Auch *) und ^ zeigen ihre unsprüngliche Be- 
schaffenheit, indem sie zuweilen dem Hauchlaut in Nominal- und Verbalbildung den Vocal u und i 
geben; z.B. ulid (er erzeugte), mxäabu (d. Wohnung). 

Anm. Das assyrische 1% entspricht fast ausschliesslich arab ^ , während sich , wie schon 
oben bemerkt, nur als Hauchlaut zeigt. 

§ 3. Der Hauchlaut im Auslaut 

1) hält sich ; z.B. hxüu (böse) , 

2) oder er verlängert den vorhergehenden Vocal; z.B. zibu für zVbu (Wolf), 

3) oder er assimiliert sich dem folgenden Consonanten; z.B. allik für alik (ich ging). 
Selten bleibt der Hauchlaut ohne Ausdruck. 

§ 4. Ähnliche Erscheinungen zeigen sich, wenn ' auf eine consonan tisch auslautende Silbe folgt. Der Hauchlaut 

1) assimiliert sich entweder dem vorhergehenden Consonanten; z.B. hi(tu für hif'u (Sünde), 

2) oder er verlängert die vorhergehende Silbe; z.B. nibu für nib'u (Zahl). 

§ 5. Dentale, Palatale u. Nasale. Das t der Reflexivstämme verwandelt sich nach k in (; z.B. aktfrib 
(I, 2 von 3")p), nach g in d; z.B. agdamar (I, 2 von ^DJ). — Nach m und n findet der Übergang von 
t in d nicht regelmässig, aber mit Vorliebe statt, auch bei Substantiven; z.B. amdahts (I, 2 von TTlft)* 
tätndu = tdmtu (Meer). 

§ 6. Dentale und Sibilanten. In I, 2 und II, 2 der mit z, 8 und s aufangenden Wurzeln assimiliert 
sich das t diesen Consonanten; z.B. izzakar für iztakar (er sprach). — Vocalloses d assimiliert sich fol- 
gendem t; z.B. kiXittu für kiSidtu (Eroberung) und .?, wenn dieses der letzte Radical ist; z.B. iHu für idüu 
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(neu). — Nach einem vocallosen Dental oder Zischlaut geht das $ der Suffixe in 8 über; z.B. mdtsu für 
mätSu (sein Land). Darauf assimiliert sich der Dental gern, der Zischlaut stets dem s; z.B. Xalassu = Xallatsu 
(seine Beute), und fällt häufig sogar aus; z.B. tiallasu* — Wenn ein Zischlaut einem Dental unmittelbar 
vorhergeht oder wenn zwei Zischlaute zusammen treffen, geht derselbe gern in ein l über; altdkan = aX- 
tdkan (ich machte), alsi für ahi (ich rief). 

§ 7. Nasale, Muten und Sibilanten. An den Stellen, wo "| lautbar ist , wird es durch m wiedergegeben. Fast 
regelmässig ist das das Fall bei Verben med .") , die zugleich tert. inf, sind ; z.B. lamü = j"p|^. — n assimiliert sich 
gern dem folgenden Consonanten , regelmässig bei IV, 1 und IV, 2, und fast regelmässig bei den Verben prim. J. — 
b assimiliert sich gern dem m eines folgenden ma ; z.B. uSimma = uSibma (er setzte sich und). — Vor unmittelbar 
folgenden Dentalen, Palatalen und Zischlauten geht m häufig in n über; z.B. mundahsu für mumdahsu (d. 
Streiter), dunku = dumku (d. Gnade). Dieses n kann dann sogar dem folgenden Consonanten assimiliert 
werden ; z.B. XaHu für XanXu = Kamfoi (d. Sonne). Vor Labialen , Palatalen , Dentalen und Zischlauten unter- 
bleibt die Assimilation zuweilen. In diesem Falle geht n dann aber gern in m über; z.B. imbi für inbi 
(er sprach), uXamkir für ulfankir (er entfremdete). 

§ 8. Compensierung der Verdopplung durch Nasalierung. Bei den Muten (besondern den Medien) und 
einzelnen Zischlauten wird die Verdopplung häufig durch die Nasalierung das betreffenden Consonanten 
compensiert; z.B. sumbu für subbu (d. Lastwagen), inamdin =^ indddin (er wird geben). 

Anm. In babylonischen Texten wird nicht selten b für p; z.B. bi für pi (mein Mund), g für 
k; z.B. gdtu für kdtu (d. Hand), seltener d für t und f; z.B. danaddtu für tandddtu (d. Erha- 
benheiten), Xudur für Xufur (schreib) geschrieben. 



IL FORMENLEHRE. 
A. Pronomen. 



9. 




1. Personalpronomen. 




i 

1 
i 


Selbstständiges 


Selbstständiges - 






Personen. 

i 
i 


Pronomen mit Nomi- 
nativ- B ed. 

i 


Pronomen mit Gen.- 
Acc.-Bed. 


Nominalsuffixe. 


Verbalsuffixe. 


Sg. 3 m. 


M 


Mhi 


&l, X 


3u, /, aWu 


3 f. 


A 

St 


MSa, M$i 


Xa 7 X 


&', /, aXXi 


2 m. 


atta 


kdtu, kdXa 


ka 


ka, akka 


2 f. 


atti 


kdtty kdU 


ki 


ki, akki 


1 c. 


andku 


• A . » ■ A V 

tati, iah 


t, (nach i) ia, (nach u, /, a)a 


ni, anni, inni 


PI. 3 DJ. 


$un(u) 


MSun{u) 


$unu, (selten) Xunüti 


Sunu f Sunüti 


3 f. 


$in{a) 


f 

m 


Xin(a) 


Xina, Xindti 


2 m. 


attunu 


kdtfunu 


kun(u) 


kunüH 


2 f. 


• 


1 

• 


f 

■ 


kvndXi 


1 c. 


(a)ninuy (ajruni 


. A, « » A V. 

matt, niah 


ni 


annäXi 



§ 10. 



Anm. In Verbindung mit den Nominalsuffixen wird das Substantiv rdmdnu, rdminu zum 
Ausdruck d. cSelbstheit» gebraucht; z.B. rdmdni (ich selbst), ina rdmdniXu (er selbst). 

2. Demonstrativpronomina. 

a) Xuatu, dieser, selbiger. Sing. m. Xuatu, Xdtu f. jfiatu 
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PI. Xuatunu , Katünu f. Huatina , Ifatina. 
Dafür werden auch gebraucht die Formen Sing. m. U f. Vi, PI. m. Xunu, Sunüti f. Xina, findti(ma). 

b) annü, dieser Sing. tu. amtd, Gen. antil, Acc. awwa, f. anm^u. Gen. anniti, Acc. anritte. 

PI. m. annüti f. anndlu 

c) tiWu, jener: Sing. m. ti/W, Gen. ullu 

PI. ullüti. 

§ 11- 3. Relativpronomina. 

a) & (für alle Numerus, Genus und Casus; auch zur Bezeichnung des Genitivs). 

Anm. In Relativsätzen mit und ohne des Relativpronomen hat das Verbum fast regelmässig 
einen vocalischen Auslaut, meistens u, selten a; z.B. diu Ha aUudu (= d. Stadt, welche ich 
eingenommen habe); tdbta i'puXuX(=d. Gute, das ich ihm gethan). 

b) Das sog. pron. rel. generale, «wer immer», «was immer», wird entweder durch das Interrogativ- 
pronomen mit und ohue Ha oder durch mala (so viele als) und ammar (id.) ausgedrückt; für 
das Neutrum ist auch das Indefinitpronomen mimmu im Gebrauch. 

§ 12. 4. Interrogativpronomina. 

a) mannu, wer? tninü, Gen. mini, Acc. mind, was? Nur substantivisch. 

b) aiu, wer? Adjectivisch und substantivisch. 

§ 13. 5. Indefinitpronomina. 

a) manuman, manama, mamma } irgend jemand; Masc. u. Fem. für alle Casus, mimma^ irgend 
etwas. Adjectivisch u. substantivisch. 

b) aiumma^ irgend jemand. Adjectivisch und substantivisch. 

B. Nomen. 

§ 14. Das Nomen, Substantivum und Adjectivum, hat im Assyrischen eine grosse Menge Stammbildun- 
gen, die nach innerem Vocalwechsel , nach Verdopplung von Radicalen, nach Praefixen (', m, n, /, *), 
Informativen (t) und Afiormativen (ütu, änu, ü, akku) sehr verschiedenartig sind. 

Anm. 1. Bei Wurzeln, welche einen Labial enthalten, wird in Bildungen mit dem Praefix 
m dasselbe fast ausnahmslos durch n ersetzt; z.B. maKkanu (Ort), aber nakbaru (Grab), nar- 
kabtu (Wagen). 

Anm. 2. Das Adjectiv steht regelmässig hinter dem dazugehörigen Substantiv; nur wenn es 
besonders hervorgehoben werden soll, wird es vorangestellt. 
§ 15. Das Assyrische besitzt zwei Genera, Masculiuum und Femininum. Das Fem. wird gebildet durch 
die Anfügung von atu oder synkopiertem tu an dem Nominalstamm; z.B. kalb-atu (Hündin); rapaX-tu 
(weit). Nach vorausgehendem i und i verwandelt sich das a meistens in t; z.B. tllitu y (hell.). 

§ 16. Das nomen tritt auf im status emphaticus, absolutus und constructus. Der status absolutus kommt 
indes fast garnicht mehr vor und wird vollkommen vertreten durch den status emphaticus. 

§ 17. Ursprünglich um hervorzuheben, kann an den stat. emph. ma oder abgekürzt m treten; z.B. Xarrum 
(Eoenig) (Mimation). Jedoch ist die Bedeutung dieses ma spaeter so verblasst, dass es sogar bei einem 
unbestimmten Nomen stehen kann; z.B. Sarrum (ein Eoenig). 

§ 18. Im Sing, wird der Nominativ, Genitiv und Accusativ durch die auslautenden Vocale u, t, a be- 
zeichnet. Von dieser Regel giebt es viele Ausnahmen , indes wird i ziemlich ständig zur Bezeichnung des 
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Genitive verwendet, und wenn ein anderer Cesus trotz des i verlangt wird, ist es dann meistens die Be- 
zeichnung des Suffixes des 1. Pers. Sing. 

§ 19. In einer stat. constr.- Verbindung verliert das erste Glied die Mitnation, im Nominativ und Accu- 
sativ auch den letzten Vocal, worauf die vor der Endung synkopierten Vocale wieder hervortreten müs- 
sen; z.B. Sar Sarrdni (d. Koenig d. Koenige), bilut mdtdti (d. Herrschaft der Länder); aber ana riiri bilütia 
(an das Joch meiner Herrschaft). Es finden sich indes auch von dieser Regel viele Ausnahmen, und viel- 
fach bleiben die auslautenden Vocale u und a auch im stat. constr. stehen. 

§ 20. Die Substantiva masc. gen. haben folgende Pluralbildung: 

1) auf i; z.B. arhi (Monate); st. constr. ebenso. 

2) auf dni; z.B. Sarrdni (Koenige); st. constr. an oder dni. 

3) auf d (besonders bei doppelt vorhandenen Körperteilen); z.B. idd (Hände). 

Die Adjectiva masc. gen. bilden den Pluralis auf iti; z.B. ga&rüti (d. starken); st. constr. ut oder uti. 
Der Plural der Feminina, Substantiva und Adjectiva, wird durch die Anhängung von dti an den 
Wortstamm gebildet; z.B. Sarratu, pl. Sarrdti (Koeniginnen) ; puluhtu, pl. pulhdti (Furcht). Wenn die vor- 
hergehende Silbe ein i, oder i enthält, lautet der Pluralis gewöhnlich auf iti; z.B. girriti (Feldzüge) ; st. 
constr. dt und dti resp. it und iti. Viele Nomina haben übrigens den femininalen Pluralis, ohne im Sin- 
gularis Femininendung zu haben , oder Feminina zu sein. 

Anm. 1. Spuren eines Duals, der auf an lautete, haben sich im Assyrischen noch erhalten, 
doch sind sie selten. 

Anm. 2. In der Apposition können Substantiva und Adjectiva, auch wenn sie sich auf Plu- 
rale beziehen, im Sing, stehen; z.B. Sarrdni dlik mahri'a und dlikut mahri'a (d. Koenige, die 
vor mir gingen). 
§ 21. Über die Zahlwörter s. S. XVIII. 

C. Partikeln. 
§ 22. 1. Adverbia. 

ki'dm, so; ma und umma , also (führen die directe Rede ein); la, ul, nicht (in Aussagesätzen; la 
mit folgenden Praes. in Prohibitivsätzen) ; ai } nicht (in Prohibitiosaetzen mit folg. Praet.) ; lü, Wunsch- 
partikel und hervorhebend vor Verben; ininna , jetzt; matima, wann immer; kilalldn, kilattdn, beide, auf 
beiden Seiten. Angehängt werden ma zur Hervorhebung (s. § 16); ni, hervorhebend (nach Verben), u, d. 
Fragepartikel; iS, dniS, Partikel d. Vergleichung ; z.B. issuriS (wie e. Vogel). 

§23. 2. Praepositionen. 

ina, in; ana, nach; iStu, ultu, von, aus; (ina) kirib, (ina) libbi, in; ana kirib , ana libbi, nach; iStu 
kirib, ultu libbi, aus; Üi, sir, mufyfyi, auf; adi, gadu, bis, nebst; itti, mit, balu, ohne; arhi, nach; pdni 
ina p., iStu p. lapdn, (ina) mafyar, vor; ina biri, birit, ina birti, inmitten; (ina) kabal u. kabalti , inmitten ; 
ina tarfi, (ina) püt, gegenüber; iStu tarsi, von, seit; ki, als, wie; kima, wie; aSSu, betreffs; Mm, anstatt. 

§ 24. 3. Conjunctionen. 

w, Copula; ma, Copula bei Verben (dem ersten Verb um angehängt); lü, ü, oder; IÜ...IÜ, sei es-sei es; 
inuma , inu , inumiSu , als , wann ; iXtu , ultu , seitdem ; adi , bis ; arki (Sa\ nachdem ; M , als , wenn ; Summa , 
wenn; ki Ha, kima Sa, aki Sa, wie; aSSu (Sa), weil. 

Anm. In den Nebensätzen (ausser Conditionalsätzen) ist das Verbum, wie in den Relativ- 
sätzen (s. § 11), meistens mit überhängendem u versehen. 
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D. Verbum. 

§ 25. Das Assyrische unterscheidet folgende Tempora: 

1) £al (I, 1). 2) Pa c el (II, 1. 3) Schafel (III, 1). 4) Nifal (IV, 1). 
Von jedem dieser Tempora kommt ein tf-Stamin vor 

1) Ifteal (I, 2). 2) Iftaal (II, 2). 3) Ischtafal (III, 2). 4) Ittafal (IV, 2). 
Durch weitere Einschiebung eines n entstehen. 

1) Iftaneal (I, 3). 2) Iftanaal (II, 3). 3) Ischtanafal (III, 3). 4) Ittanafal (IV, 3). 
Doch sind diese letzten Formen verhältnismässig selten. 

Ausserdem kommt ein vom Pael gebildetes Schafel (III/II, 1), z.B. ulfnammir (er erleuchtete) und 
Ischtafal (III/II, 2) z.B. xiXtdbarri (er sättigte) vor, das bei vierconsonantigen Verben und Verben med. * 
das Schafel überhaupt ersetzt. 

§ 26. Das Assyrische besitzt folgende Modi: 

1) Praeteritum. 2) Praesens. 3) Permansiv. 4) Imperativ. 5) Particip. 6) Infinitiv. 
§ 27. Die meisten Verba haben in der zweiten Silbe des Praet. und Imp. u, einige haben i, der dann 
auch im Praes. und Imp. erscheint; z.B. ipkid, ipäkid, pikid; noch seltener ist a;z.B. isbat, is&bat, sabaU 
§ 28. Das Praesens hat bei Verben, deren Vocal im Praet. u ist, gewönlicb die Vocale a — a; doch 
findet sich als letzter Vocal auch i; z.B. üdbir (er wird alt), und u z.B. imdkut (er fällt). 

Anm. Neben der praesentischen und futurischen Bedeutung des Praesens wird es auch noch 

angewendet , um Zustandssätze auszudrucken ; z.B. illikamma unaHaka Xipd'a (er kam , zu 

küssen meine Füsse). 

§ 29. Der Praecativ wird durch das Praet. u. Permansif mit vorgesetzten lä gebildet, das vor vor den 

vocalisch anlautenden Silben des Praet. mit ihm verschmilzt, und zwar wird gewöhnlich das u und der 

anlautende Vocal der ersten Person Sing, in w, das u und der anlautende Vocal der dritten Pers. Sing. 

in i, das u und der anlautende Vocal der dritten Person Plur. in u und i contratiert; z.B. luküud (ich 

will erobern); liküud (er möge erobern); liktiudu, lufyalliku (sie mögen erobern, zerstören); lü takhid (sie 

möge erobern); lü kaXdak (ich will erobern). 

§ 30. Alle auf einen Consonanten endenden Formen können im Hauptsatz am Schluss ein kurzes a, 
sehr selten i oder u anfügen. Obligatorisch ist die Annahme eines solchen überhängenden Vocals (meistens 
u, seltener a) in einem Relativ- und Gonjunctionalsatz (s. o.). 

§ 31. Paradigma des regelmässigen Verbums. 



1 

Personen. 


Praeteritum. 


Praesens. 


Permansiv. 


Imperativ. 


Particip. 


Infinitiv. 


Sg. 3 m. 


iküud 


i 
ikwiad 


kaHd 




käX(i)du 


kaMdu 


3 f. 


tatöud 


takdXad 


kaidat 








2 m. 


takXud 


takdsad 


kdX(i)ddt(a) 


kwfud 






2 f. 


takXudt 


takdladi 


kaiddtx 


kuXudi 






Ic. 


aHud 


akdiad 


kaSdak(u) 








PI. 8 m. 


ikhidu 


ikcüfadü 


kaSdü 








3 f. 


iktfudä 


ikdUadd 


kaSdd 








2 m. 


takSudü 


takdXadü 


kalfdütunu 


kuXudu 






2 f. 


takSudd 


takdlfadd 


• 


kuXudd 






Ic. 


nikXud 


nikdXad 


kaXddni 
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II, 1. 


ukaXlfidj uMXid 


ukaXXad 


kuHud (pass. B.) 


kaHid, kuXSid 


mukaHidu 


kuXSfudu 


III, 1. 


uXaklfid, uXOcSid 


ulfakXad 


XukJfud ( ,, ,,) 


Xukfid 


mu^akMdu 


XukXudu 


IV, 1. 


ikkaSid 


ikkaXad 


nakSad ( „ „) 


nak$id 


mukkaS(i)du 


nakXudu, 
nakdSudu 


I, 2. 


iktdSad (iptikid) 


ikldiad 


kitlfud, kitäiud 


HtSad) kitdiad 


muktai(i)du 


kitXudu, 
kitaXudu 


II, 2. 


uktaXüid, uktiXid 


uktaHad 


[kutaXHud] 


• 


muktaXXidu 


kutaHudu 


III, 2. 


tüftakXid, ulftiklfid 


utftaküad 


ÜutakXud 


HutakXid 


muitakXidu 


XutakXudu, 
HitakXudu 


IV, 2. 


ittakXad 


[ittakXad] 


m 


• 


muttakXidu 


itakXudu 


I, 3. 


iktandXad 


iktandSad 


1 

• 


? 


• 


f 


IV, 3. 


ittanaMad 


ittanaklfad 


• 


? 


9 


• 



§ 32. Wie das regelniässigmässige Verbum werden die Verba med. gem. behandelt. Contractionen der 
beiden letzten Radicale treten mit Ausnahme des Perniansivs von I, 1 und II, 1 sehr selten auf; z.B. 
aHul (ich fährte weg); Hai (er führt weg). 

§ 33. Verba prim. £{,: akälu, essen. Praet. ikul, täkul, äkul. Das Praes. aller Verba prim. inf. wird ent- 
weder regelmässig gebildet i'dbat, oder häufiger vom Praet. durch Verdopplung d. zweiten Radicals; z.B. 
ikkal, takkal etc. Imp. akul. Prt. äkilu, 11, 1 Praet. u'ahhiz od. ufyfyiz; Praes. uljhaz III, 1 Praet. u$ähiz; 
Praes. uKäfpaz. IV, 1 innamir (für in'amir, er wurde gesehen), 

§ 34. Verba prim. {^ 2 : aldku (gehen). Prt. iUik, al(l)ik; Praes. illak; Imp. alik. I, 2 Praet. u. Praes. 
tttdlak. Inf. italliiku. III, l Praet. uXälik. 

§ 35. Verba prim. {$ 3 . 4 . 3 .: Praet. irub (er trat ein), ibir er überschritt; Praes. t'rrub, ibbir. Inf. Mbu. 
Part, iribu. 1 , 2 Praet. äirub, üibir. III , 1 u$itik (er Hess gehen). IV, 1 Praet. innimid (er wurde gestellt), 
innipuS (er wurde gemacht). 

§ 36. Verba prim. {^ 6 . : aXäbu (sitzen); Praet. uSib; Praes. u$#ab; Imp. Mb; Part. äXibu. III, 1 uXisib f 
uXdlid. Imp. Jte^i'6, Inf. XüSübu. I, 2 Praet. ittarid, ittarad (er stieg hinab), Praes. ittäiab. 

§ 37. Verba prim. {^ 7 . : ßiru (recht sein), Praet. (Hr. III, 1 uSiSir. III, 2 u&fftr, Inf. HutiSuru. 

§ 38. Verba prim. J.: Vocalloses n assimiliert sich dem folgenden Gonsonanten (doch s. § 7). naddnu 
(geben), nasäru (schützen); Praet. iddin, taddin, issur, ta8§ur. Praes. inddin, iddan, indsar; Imp. idin , usur. 

I, 2 Praet. ittddin, ittdsar; Inf. ita§uru. 

§ 39. Verba med. J^.j.: Inf. Ifa'älu (fragen); Praet. irrCid (er ist viel), iX'al, v&al; Praes. imctid. I, 2 

Praet. ittd'id (er verehrt). 

§ 40. Verba med. {^ 3 : rcCmu (lieben), Praet. mm, Praes. iräm. 

i i < 

§ 41. Verba med. {$ 4 . 5 .: bilu (beherrschen), Praet. ibil, Praes. ibil. 

§ 42. Verba med. tf 6 .: känu (fest sein), Praet. ikün, Praes. ikän, ikunnu, Imp. kün, Part, dä'iku (tötend), 

diku (getötet) Perm, kdn (er steht) km (er steht fest). II, 1 Praet. ukin, Praes. ukän, Imp. Mn, Inf. kunnu. 

II, 2 Praet. u/tfzn, Inf. kutunnu. III, 1 u/mft (er tötete). 

§ 43. Verba med. J^ 7 . : ndru (unterjochen), Praet. iriir, inär, Praes. ifdb (er ist gut), ifibbu, Imp. n$r, 
Perm. fäb. Sonst wie Verba prim. {^ 6 . 

§ 44. Verba tert. infirm.: Inf. ha{ü (sündigen), banü (bauen), aber bei ^2.3.4.- meistens nigü (glänzen), 
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püü (öffnen), kibü (sprechen). Praet. ihti, imnu (er zählte), Praes. ibdni, itdbi (er kommt), ipüi; Imp. fiti 
(trinke), kumu (verbrenne); Part, bcini, aber pitü, Kimü (hörend). 

§ 45. Vom vierconsonantigen Verbum kommen vor die Tempora II, 1 (selten); III, 1 Praet. uXbalkit 
(er brachte zum Abfall), Praes. uXharmat (er wird vernichten), Part, muiharmit; Inf. Ifuparkü (aufhören 
lassen). III, 2 Praet. ulftabalkit. IV, 1 Praet. ipparUd (er floh), Praes. ippardXid, Inf. naparlfudu. IV, 2 
Praet. ittabalhat; Inf. itabldkutu. 



TEXTE. 



Assyrische Inschriften 



Tiglatpileser I 
(c. IIOO v. Chr.) 



1 Aus der Prismainschrift 

« 

Col. IV, 40— VI, 38. 



»fc£T HS- 1^ »ff- **? F*"-^^ hr 



J* 



*£f t^ Tetf fr -tf*^ *&**$£##• 

w *fer *-tr iur ***ff 

►*f ff ►f •$*» **<** fear* * H» H 

H^ff<h*^vr •ff*»*M*« 



> tfl H^ fcf V IW l* ~tf V &!T<f fc* 

*£^*0<ir* *öTf— «Wir ^ 



/* 



*w^Mffff«^ls= *g£*>wrfK 



*££*«$ ►* TP **$£* *F=*fe*T |W 

"p- «fcoraf -ff vr^^^ f~- 

jar <£t *c itjc *- fcr£5T~"-JJ »*- 

JSr vy t- <f ^r rJr -*- «f**~- Je 
4.* ^r^nw- rK*i^n?~ff 



-;* — i 




tu. x. 



«HP* ff ff ^F****-JC*-Wfi^Ö*tP»~ 



4 



« 



4 



»w v*w gar ***#»£ ÄflFr^»-* 

•ffr Vif IMT*ISB£- P*"ft 'JÜW*- 

•«Hör **fcr *< ter^^^^pf^'^ 

&- f»»- ff -ff -4HK *$<T FHWW 
fF fW ff ~tt ^■W***^****' 

T^h rn*- *«* Mar r»***- it-wf*»- 



r**ir*frfc äst * Mr*w s? 

*| *f ff ^ *£*T*£ WS«" 



*! 



4Efr* *m W *P^" ff 1K*5*^ 

♦*ir ^ ff ^ <* ►mHJF *^^*r ^> 

**B.»^ r»>«^V *Tff/iF i^r ff *w 









5 



4^ nimm** im »fcffcNFftf *f 







*T |#«f Map tf^*E^**ff wfc 



*C 



iMTr^^^rmfip r -^ * ff *s 4* 
*£r<*&re jiv- feig ^ 



» 




*: 



W ^T HK £# *T ** WWfcf *** - 

*<*■ *ar 4* if^e ***r »itf iW« * 



« 






^.x. 



JT 






7V 



-?y 



6 






*eg<$r** 



Mjiw<p-jsr 






jt 



i^ir ff ^ mit g^t»** **3T *ar*iw 

trwfK ai^jr *^r»feejf 



2 Die Inschrift an der Quelle des Sebene — Su. 



« ^ »- tf *- *^= *£ ^~ 



Asurnasirpal 
(885— 860 v. Chr.) 

Die Standartinschrift. 



T 



/<? 



*^ 1^ «HF*« t«V^ ff I&^ «*?-*?? «Nfffe: «£, 
*-? ri #^ 4 rV>- J #-4«*MF** ( »^^N!£«H*ff'tfI!*^i£Wff l^fefefW'Jf*!* 

*f-*r* ^ j^tjT r^irwM* w« M«fä ]f <^ ^jr fear ^^r x<eü\j&&$-& p 

^rr^flfw if-w *0ffij? HtHf^fe*flF ir j& ff -tf 4rsar 
•S^W-«* ff ^f Jüwf- * ff <&x äff »fcflr <ör *w tmwiw- ff4****wwwffi? 

ff<r^ »f'jir^^-.^^ff rü:*^ m* *«£ *r *hf # . 



j.Tfö-3b 



*4 






// 



2-30< 
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F ff <f- ÄT^ »-4T ix- V * -«IW * *T J^*ff TMp$£ ^ ^ *** WÄf'Ap^B^lfÄWF' 

v ff ^ ff r<P^w*Vw &«**<*■£ vr 

^ ^<«< *flF < I^ ötf »-«r 1^-*« ^ Ör^f 

tr *= fear £ tr *#i**e :*: ^ *£F r^ ? ^ Hff m* ^ f^ <ff h^ p« ^^^^ö^f-p« 



Salmanassar II 
(860-828 v. Chr.) 

Zug gegen Damaskus. 



^MM 



p^*r* >ff-tf^ff»/r»iF^^t 

#| «f H~- K< *# W I> £X H i 1 — 

•in»= MUfc htt r<»- r r- «f tr fir p~- 



i* 



:*if ^ *« t<H& *r <» 

ff^f^r^tg: ff**^ ff >ar 
ir<>fv*ff'V ^ra** Hßr«wf wr 



9 



Rammän — ninäri. III 
(812—783 v. Chr.) 



1. Die Steinplatteninschrift No. 2. 



?6 



ir 



* *< »fff ^*r * «r ^r if fr »&r *# »m f > ttr w w ^r 



«c 



.ry 



h^- -cfcR <? r- <^r«- f «-ir »$ ^ «r »w <r £, tr 4&ir nett t=r^ 
r *% & & »- *r <w= *r *£ j^ ^rr « «*. ; - <m m mrr tp-^tff <$*£ 



^ 



^/ 






/f3- 

i 2V 
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2 Die Neboinschrift. 



?¥• 



tQ% .9° 



#: 



'9> 



FFv^r »w&r *#r^ &f ?■ <gr mf *# *flir •*# Cr *- w »sc ^=r *flL 
v j? «r fc?*r Äfft Jr*»*»- ^jc*^ Aatf^jL^-tfwrw»-^ *$*$.*<* *w 

ff^r^*p-^ fw 5. Hj-^r f«<c *** «r *F»^e**ff^<*iK*«^H»issw 



y* 



** 



Tiglatpileser III 
(743—727 v. Chr.) 



1 Die Platteninschrift No. 1. 



•T 



« 



*tr:*: S^r^r^I!F»*y * t. »f £4 Hff F« ** *'*^ ►»**« ^T*4 >»■■» p- «fr JI^T *fl*£**7~<*W * fff 



• • 



11 



fr 



/*4. 



-&r 



JtZ 



3£ 



& 



resr of^r *«in^ *** ^ ^»«vr^-^triLv *-**irHW4ä'te£ir »$»ä!>i«fc£!r**fW i?if 



2. Die Thoötafelinschrift. 
Obv. Z.l— 25. 






>w««r , >rfir»-**ff , ^ M i l <f M ^»f ^Mt^^^HfifHfCJr-jssir^ ^ s *^*fii fc SF^ttt?iF^ ^f< 



12 



jr<f*£* mlw^ vir * »*f Hir* <^ 

N^-ff ^ *iür ^tBF4*»f ■m**-jM»f ^*ww[<* M*f »+**«• rtww** f«« »fehler tr 
*ff»- ^ <*&■ aar *< «re ^ M5i ' 






•«■ 



«r 






u\=te**i{>*\ 
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Sargon 
(722—705 v. Chr.) 

1. Aus den Annalen 
Z.46— B2. 






** 






äp: 






t<t++- v^- '•' 



Z. 21S— 228. 



.**: 



«* 



M* 
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2. Aus der Pruinkinsehrift 
Z. 23—83 . 



"3T 



^ ^ h*s#fif# «ff^*£?^? r P*fP** :: • 






ä' 



-tf» 



*&?> 






j^8ff*f»r§lr*^B*«-. 



>^ N i ^r 









//. f« 



/fr« 



»-»fcr ar^f"< rF*^r « n^ fcfep <h£h- ff~tf *=*s *£ff fe^r &-$* 



< ^- * 



^fi?' 



.**- 






»•fc 






4T 



4*- 
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'■■■■■--■ , «^— 

N^ttarÄgsr^MW^ff npwr«pv* j*^» w« fefcr M$f 8tf^^*ff v rfr^# r ff'"'T'<*W^ 

* « ^r ff IF ££ F«< ff * <fcr«fcfcSfcSr*f< JÖr«tf7P-«P la^r*^ *^t»^ ^P- W*^* Hufe- Tf SsfTWfc: 

fcfP- fc^r Bar ^r ff af tf kp % m* &$r fctffcffi* r<£ü&- w*- 
«ir *£r*-£$ b« vr <r ^«W 1 *- * -« ►-# ff » wä £r *£ tf$ £r ff <^r <*t-. ^^»WNfciitftär 

ff *r #¥*£{* *+ -P* ff ff H&-1HP F/*- ITT»- *W f« V& ^4^M» ILV- Jfc BP*T T«** 1 *ÖIT *WH< 

^ttS? i-cr Nor ff **fcr ^ 
wr^^w^^*^«n»f«rT?ff ^<w^ ff#wrWffff*&r£rru*£<&M<a 



*^r 



/*■ 
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K<r *sr ~- &$ &« ff & n^t h*< *. m* •-* w<r *$r kör rjfer 4- ff «Wr r<öttsr*M*^^rkr 

*^T fcj& ^4fi r <^B «m. »Sfc> fctsf jp* 



Sanherib 
(705—682 v. Chr.) 
1 Aus der Prismainschrift 
Col I, 63-HT,66. 






fcft f~- <W **T*=ff Öf. <£**££ JöfftfciS;WfF 



/w 






ä: 



JT 



/« 



« -»jr^-*^ tiefte if »«►^ Nf*» 
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I 



30. 



«fc? /ör w Mfcr *«r *** M <?*M 
nur* Mt^H* *** *p* *ipffc öp vav-M* 



SS. 



ät 



.#. 



AT 



^rr^flt ifiaf^ «<$**< *tr ^ ^r >*< ä»# w 
r*flfc <yt fc?r <*r <? i** *£= **f if t? 



r<*^ >*< »>^r*jf mt *=* * Hi*+>*a im 



«äf^^m >r ff »-ff* "^m* »ir* tar *£ x. 

«r«ÖW^ÖTff f Ä*«CWV*MPf * «f*n*i-X 

ir-<f¥«3f %tstsr~w. ts$*i~mi. ^wm^xw 



i^.^: 



fF^r-or^ m mortem* s& <t£*£jp~ 



18 



«r 



♦* f m tr *t »^ tr £a ff *-»jgM»«tfn»flf 



«r 



*r 



•^$«*r«*jffjt +& r ff< ff #c **«** 

■^ ff '«n^wff vH^wi^rF M ^«ir 4 ärK4pp**- 
ür«erqf *•&•&& tha : 'mm<ti^iK*m<^üM 

Pf-** *»-*irj*** tfr*-ff -«irr tr<*fc »# 
«a* tijptdr j*ti*if jr»»* iimf ^ ira* 



■W 



$-Jfr-t~~!f»a<igm *jfcHr -wr *-*jsr»-«* **ff 



«c 



j* 



G 



ö!r»^n*T«fi«*<rffMiö ! «r *??*-# fr **rr*#*«r 
<R tti*»jr/wr f Är.x^Mf jg, *(*** •»*««*? 

If*/T * NT f «Äff te*T 'S» ff ** <9IMSff •*• 

'm^ts^- *m » 1*»» *^p ist 
<t*»^fwr»«?tE*r^r*ffff»fvp-<Ä^ßaVT 

Kürv-^r^-er ^4»^ fear M£ *ev*- «tef 



19 



Col. V, 8— VI, 24. 



r*J\ 



NIM»? J@ri^*v«T J&itf CV- ff«Jf*1F^< ** r- 



«f 



3* 



**r* »&*&*( &r&i&m **Mr*«ffl>'- 
«xr »w ** *w *f*f** aar ff«M*ssr>* 



MTW*«- i^*Mr*Mfc****w ^wf 

IR-fT^ftT F4»W *V*fIBe. Jäö <*# tV »-W 
•Ulf*»-* Hf ttf fcJR ~f »-tr NTff *T ►#" M*fc« r 



20 



sr^ €*f «Ja**** ^#4» *?•*£*» • 



£* # 



W4p *fl*= *-ff «fiP <fe 



*r^p «.»» 



*rfe#M< KT »- P-» IM- ff <1* T*f * ** »WflT 

wh^»** *■ Nr^*flF •*&» ^»^nf 



f* 



<*ir i;** n*u.<T4*im SP -£?•*< mf 



2 Aus der Bellinoinschrift 
Z. 61 — 94. 



•**3r»t- ?***• va- ^< ^ir «ufot 
£$r p- M **sr*e **r <# *w & 



*. 



It 



21 

WM»^tr-<*ir «^jw.^ jf *aor*^ Hfr*r *•"*!? -**«*r*4ff ^ätm* ***JF*r *&**■*« 

*rf*&r *~* Mn***r~(T<T»*£f tt «ff *0p *r J*-tf ^ *■* &mfä45 t&&«HKr&<0"f 

*nrr«»- »feg *w*t£r vir «r i»- m *- r.*#b <^r*t^r »^ ***r w Mfr *w *4s /^ir*ff- v*i>&*%G**%m 

<mst it« »^ fr i»~ vi i*-*- <pm*bt »4nr^- **s ^r^^fej^^«^ ur ff ^p *y <p~*£4r 

■ff£f*np H*F*JT tf ff^<t£^^ffp^*<<^^r^^^*^ 

ä' Wflir *^ &*&- *fnr»*F t^r^r 



^ 
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/* 



*ff^ *ffF &r W 



U«k«Mi 
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1. 



Asarhaddon 
(681 — 668) 
Aus dem zerbrochenen Prisma 
Col. I, 1 — 23. 




X 






/<r 



y* Nifc v-<f ^H- **& ^ ff *tf ^ 



v er ^»öF*ffF**ff* W wWi^ffJßr 



2. Aus der Prismainschrift 
Ool. I-Jff>£*. 



4E^*5f*rtilP4£«* 





(äfc <^! 






/'. 



Jft 



.*»<*-*■ HP« N8& Hf" 4 *^ X 



>*«-*£r if -tMftr MF* *^4S 



iJT 
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A* 






**fc 



3£ 



<Wff*$«r*3* *tr»*£eiT 






\ 



•fcff*fflfc***f< *T 









H. 



# 



nur Mf ** m J£*& fear *% ist 
fc^tr ar ^*jt »-p ^ **ff *ff **ur0fer 

»•for«- *&-«r4* /p^fM^r 

»w ^ **« o* *&= <*jr- g 
p* &$•/>**. r aap ^f is<r 4f«r »w. 

»iprunr *#<&• »ff »r fear Mfi »m» 










&C. X, 



to*Zn&**'">* n '"' 






«a*r »~*p ff *x jy er < **&m 



fflw y ^ r * »^ >*£r t*-^t 






«: 



<r 



AI 



«r^fTT***- X.**- Mff ¥• *-<P 



^<p- >-*T ^r ^ ff *V Hf*T 

^ffcfe ^r^Nb *=!ff i****- 

H^-»^- »flPk HRty ^< i«ffF I 



30: 



>¥*&<^-$>m Mffj>^-^A4f ffff 
p£flr«v*TffMFc rnr^'^ffff 



JX - 



f ff +#« * Hf -eiTH* Mrwt-irff 

^t*ffMF< s^TMfifcM* «*ff 
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ff 



J*. 



p ff «an****- *fe f»***- *£pf*F &&<& 
o«^F war*-* *ffw^ *? fejr *£r£ra 

r**^ jJ-«^ ff i^^v^t 
>te tear fear w rg t* 



icr 






M-jr. 



ff ~<t 



-p^ 






Hlft fefcJT ff 

fft< ff ~f •££" > ff *ff?** 

$^*-*r»*ff «fp— k*^* *^5fÄ w 

j^*^ir^.-<ff **-*flir *wt^*«f 
F-or <£&. Hir* ~r< <♦*#£* £*hf *r 

# fc^fM* *F i»— p ff*-Jl> F *fflb VMff-^ 

«tf**^ *% HWM* »fflfc HP- ^ *T 
»fflfcj^ »er <w *tf ^ 



8. Aus der Stelenenschrift Z. 31—88. 




Jöf 



tJ5**H# *r**3F*Tff T«t <^ ftf^t &ifcr «M^ *#-p« ^ fcäf IT **= Mt 

* 
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&'H*«rti&M-Twm ^apiu rc - war tr ^- l& <$ 

A V^-IW T<«^mP< **f *jjr * Jfc # #$*< TF*UM^ <>*F-f Jf-f- »$F«« w 
+& i£W feb *T <£r ffi MKAfrNteJFfca^äffrx.N* 9r^tfflrMT*= MF- -ÖS* .-ff ^W 

*oc*t«f «r-jsrtf *<t.*fc * «r -Äar-«»-**'«*-»^^*!^»* 1 Br< -Tff«* 



*1 Inschrift aus Tarbisi. 



« Nif « t, -« ^ •■• «je *£r 
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Asurbanipal 

(668—626 v. Chr.) 

1 Aus der Prismainschrift 

Col. I, 82— II, 27. 



X 



te 



ir. 



fr 



F 



& 



*t^f^fFf*ff iö&Wfc8Fjf»-i!r* a ^ir*fe<^P k -*ffi t ff< Br< »£r ts. 

<^-<k t*r'ir %* «"HB^isr b^-egr .s\<r***£i< 

ir fc* *ff ff^fer *r tr i? <jsl <**«r **fcr mir ^ 

*»sgrj&'< *ar«p jf*-ct* *<4 < * & < *r 
ner i**~ ^r tr *£ & Mar aöjt **-• *£ir *_** **£fHür *v 

TF -i? ~tf feöT *flf< *-* FR* p-Aläfc!^ g£4&-ft£ IT *T 



i43- 



JT 



fr 



jjr 
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K ^< mt *fff»«rM'!M i - ttf *r ff w>T»ff -fifff ^ 

*te^r*fr ff*-tf «Brnff »*ir J* f~f- 

»*jr j* ff *r*$» *-< *Wff **3f "•» ** Mff*«P #r-**A^irMJ 

r^r*4ff<c aas: »wrur^^H*^ 



/M 



>«r 



*# 



r*<£Nr**ff*#t. 
r*^*p ff ff m 



*ä$ «ar ~tt fcö" *K mip= 

riör^O «gm <#■ -<!*=• 



r*v * j& ip ;yr 
rtsr«i»-feriFjitr 



aar >är«£ <$Hf* *-<p 

i^^fc^r ff ff fe 



2» 



■ttd 



ax 



m 



I 



**£f *W"t r?- i^ tf -**r Mar rr »~ct *M -fcr 




t^X. 



/• 



# 



ff-»-er. »&r«r ff <?* ^ ►fw nöf *fffc$tr«6p . 



40 



• • 



30 

m 

«■wr -tr MrF^jrp- <?#«/*- Mr*Wff »T^X 



Col. III, 70 — 127. 



* 



/r 



#c 



«er 



4^T ^H^T^ti- FF *<TVtM&'^ , *#*-WU ff ^l x. 

M$<<fpU *$* * fear ?-*■ fcrfö-i^ 

Hf*r^«?ar^^ffi.>fe *r w ff ä *£ **tf ff ^ 






• • 



So. 



X 



m 
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* if fear«* * «r *&< <£* «r «öt t? *% ^ 

«war &&?"+*$**<<*$ 1B * **-^sr»ff£*p- h^nmh" 
üJör? tte *.*■ JMr^ *#ff *«£ *ffc -«aar *? 

h& t^ *#r «ff £ *ff£ # Hd=r *=£ fer 

isajr »~<tf **4F *fw&iyr*<- iL ^ 

Vir«*sr»ff •<< ^ <r <*£ i «w ff ^f ^-^ ^ ^ < <ff ^ 

**= >^r **=r fe^r *f^ *f* *t 

>w« *^«r #-•*& ßf>^ 5. »^rNP xör ht» 6 *r 



« 



4% 



"-i-oO'S 



OS. 
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** < >*& <r>- <*- if jSfcr £- M ht *& 



1 



2 Drei Jagdinschriften. 
Relief: Der Koenig bringt ueber 4 toten Loewen ein Trankopfer dar. 






Relief: Der Koenig packt einen Loewen am Ohre toetet ihn mit dem Speer. 






Relief: Der Koenig packt einen Loewen am Sehwanze und toetet ihn. 
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Babylonische Inschriften. 



Nabupaliddin 
(c. 880 v. Chr.) 



Aus der Cultustafel von Sippar 
Col. I — IV, 34. 



A*e. «y 


%*&- 




ffh- 


w «r 


i^r 


? $r 


fi? F- ^ 


iS- 


$r *- 


Ä* * HF 


*4< 



/*. 



«• 



^JF £jpT Mt MP 

*f*?l£t ^fFVÄT *T 

<*fet .{ < f- *rM*< ^ 
v **r- *f- *- m$ *&- «if 
f -<tjr jc < p- sr m* ^ 



<* 



jw: 



5« 






* Mit ff fitf V 

■t *f Jbä. *^T 
Mfc ^ <M- 
*T fe£ MT £r 

ÖT % Mit. fcr w 
# *- «^ i^ v 

ter^f- ?-- *T nr >» *»- 



S&.JT. 



MJS^ /fc HF **F <T 
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s. 






*-.r 



"TN 



•* 



AT 



*r 



ä 



«C 



5« 






j>-^- 



er 



*<F 

Ä 



*W fr «<F 

*3 feT $- fc* **P FF fctf^ 

f r ^ m* ^. »^ 

^(* fe*F »JS- t^< *F ►*- 

P r &f jh H&^ an 
* *^ fcr £T -sc ^ & 






<&*. 



UT $r *f # 


tum 


*w <^ *r ^ 


*f<« 


£*f #fc »£wf 


*^W 


< fc3$*=£ k s^ 


fc? 



3T 



«C 



•äff 



»r 



i« 



/<• 



Jk7. 



<$ ^F-*vr 
miti^if ä' *ar >*r ätx. 

**F<T >$ 1f- P *pjr <T **< 

^r <0~- ttf ^H. 

^Tmf^ * *^# <atp-kr 

*- **^ «*j># fF **F*if 

*fc*r *r dr 4- v 

•w fcf ^**T *£ fr jl 

W fei: *-<F< fr <& «. 

!F^ ^*- *PF ^H 

F •*** MPT »-F-^r I. ff 

^lr & <^^ffvfe 



Ärjr. 



/■ 



**w»f 


fet^r 


««F^T 


*£*■ 


*^ $ m m ^^ 


**w 


1F 


M ur 


^Si- 


* üss 


- ^r 


F ^ 46 fr<& 


IfFMfe 


^r 


t^- **^ 


*Ef 
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1* 



tr 



U 



W* ***** ^^ v 

Ifcf istf ^ W 

•- 4p p- ^ ^ ~Ftef rp 
^ ^f *n^ -<a: &# <f- >& 



-«■ 



30. 
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Samassumukin 

(668-648.) 

Die Steleninschrift. 
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Nebukadnezar II 

(604— S61 v. Chr.) 

1 Die Borsippainsehrift. 



m 



►* w ff w ^jf Art £er ff >-tf >ßr wH*wff»*r»f J*- »- 



» AT ff 



mif är ^r 



ff 



»■ 



aar **{* M*r -<r J^r**r *&** 5* ff dr #> *r *#r w*r 

fe^^r ff ät HPrfeir aar •* ,*tf *=t **r *£$# m$&&$ 
*&■ t$ ** &£ ^r w ^r . ät 

ff * *- <r aar ^ fci ^ w ***"-* **f *■ 



37 

<ff *&&(* *JT iW HK SST *Ö£ -*T HPT fcsf^ äs? fe&f^f 

Jff *fcr ff .fcr w "ä. *fc *~är *r 

&r- #r »* # mr* *r m *£r o ^ 

«ff -*r ^ ff nur *?f -<p- &y . 

m.^S *m <U *K W MW t^F W ff ' 4*T 

<*s #*r *r *£r<HPr &? *r ^> #> *-ff *# «inr w 






t^. r: 



ff fc^r 



« 



«; 



äfcßf fc*. W^lf *T «*£ >W &T Jgsr ff- «fft -^»ä? &- fc$ 

ff ^«m-f-asr -** ^r^tr^^r ~f fc^r 
+ & fa & 4t m 

tfe k# J& Hift MFT fc=T ft% ff *4$- t-Ü HF 



38 

vf. fc^r *? &=». . ^ «er 

*Httr w <m k.*w «flr *r ■ «f- *» t*. aar *- J* *ff 

4- *^r jr «r -ff *cr m ** <^t 

w ^r^r v **r rrrf *=* ff ^r <f »w>?& ^arögri*» 

■ff" p «W **f «U4r v^ *»<**= £f? 4jr ^r^r *^ 
lg- *=* fa^r »^ jr *ff ff 

jfcfir fear ^r jfr 3fr* &=. >^r ' £= *£i M*f 



2 Inschrift aus Larsa. 



* *wr-# ** *5 ** 

^r **? *r p är »w jtf *r *^T & 



39 



tr 



ju>. 



i£ 



5^ & la-tfrtg fer ^sr ff fear »r »er *r »*r 
fF.»-/r ggf ä" " jf *-<m 

fcdr^rf j# är t*. a# fcfSör^ **T 



#*.*: 



/■ 



• 

t^r^ff £>c ät ^*p t« 3^ ^ ^ 



•<r 



/*: 



ä- 



ff«^r 



mP" 



hpt &r 






&= <^r ^ w ff *-^< <p-jr ^pr ? ff *^ 
fer ^ ** tr £* w 



£**r **& 
*&sr fcf fcr *r 



40 




«fcfc # AT ff W 


t^M. 


«r 


*fctf 


*S.^H Hill 


ff 


4*W «K 


rp 


•a- n< 4hm 


«tf 



3 Inschrift aus Babylon. 
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Neriglissar 

(889— B86) 

Aus der Inschrift von Babylon 

Col. II, 18—42. 
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Nabonid 

(335_B38) 
1. Aus der Inschrift I aus Sippara 

Col. I— II, 46. 
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2. Aus der Inschrift II von Sippara 
Col. I, 16—11, 15. 
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3 Die Inschrift aus Ur. 
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Kyros 

(839—829) 
Aus der Prismainschrift 

Z. 13—22. 
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Die babylonische Chronik. 
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GLOSSAR. 






3Ni 



3DN 



33» 



ri3N 



abkallu, 



ai&w, d. Feind. 

idu, idinu, allein. 

ihallu (pl. äti)i d. Palast. 

II, 2. (Perm. u£u7), sich hinlegen; schlafen. 

diu (pl. dni), d. Stadt. 

umit (pl. i, dft'), d. Tag; d. Löwe(?); Dae- 

mon (?). (Z.) 

ina ümiXuma, inumilfu, damals; als. 

inu, d. Auge; d. Quelle. 

wu, klein, gering. 

tirtu, d. Auftrag. 

ittütu, (pl. ittäti), d. Vorzeichen. 

afcu, d. Vater. 

abütu* d. Vaterschaft, sabdtu abütu, jem. 

vertreten. 

a66«, d. Verwüstung. 

abübu, die Sintflut. ttf a6u&i, Ruinenhügel 

aus d. Zeit d. Sintflut. 

ibibu (Imp. t), hell sein. II, 1, hell, rein 

machen. 

/&6u, hell, rein. 

nÄ(i)§u, e. Götterkleid. 

aJa^w (Imp. m), wegführen ; vergeben. I, 2, 

wegführen. 

abiktu, d. Niederlage. 

abkiitu, d. Zustand d. weggeführt werdens 

od. Niederlage erleidens. s. j"|0!D> ^EP e * c * 

d. Entscheider. 

abullu, d. Stadtthor. 

oJa/u (Imp. vbil) bringen. III, 1, (uXibil) 

i 

bringen. III, 2 (ultibil), bringen. 
biltu, d. Tribut; d. Talent. 



QNi abnu d. Stein. 

ubänu (pl. d£i), d. Berg- u. Fingerspitze. 
pj^(?) ubuntu, e. Pflanze. 
*"DNi abaru, d. Zinn. 
IDNs * rM » d * Freund. 
■"ONs *'ßfru (Imp. z'), überschreiten. I, 2, id. 

ibirtu, abarlUj d. jenseitige Ufer, {birtdn, 

jenseits. 

nibirtu, d. Übergang. 
tSONs aWf&». d. beiden Zügel. 
rDNi a &<**M (Imp. m), zu Grunde gehen; zu Grunde 

richten. II, 1 (ubbit, uabbit), verwüsten. IV, 1 

(innabit) fliehen ; munnabtu, d. Flüchtling. 

abtu, eingestürzt. 

abütu (?) (pl. abtdti), d. Eingestürzte. 
igigallu, helläugig, klug. 

iÜX a 9<*9 u (Imp- **), zürnen. 

a<7#u, zornig. 

uggatu, d. Zorn. 
i"ÜN a fl^» d * Krone. 

ruN a ^» d - ^iut. 

bjN ojgullatu (pl. d£t), e. Werkzeug zum planieren 

d. Bodens. 
SjJ^ agdlu, e. Zugtier. 
DJNi ^ ammu ( d. Sumpf. 
*njNa ^« rM » d. Mauer, d. Wand. 

agurru, gebrannter Backstein, agurru (aban) 
ukni, imitierter lapis-lazuli. 
ugdru, d. Feld. 
*]£t 7 idu, d. Hand; d. Seite; d. Schutzmacht (pl. 
idäti). 
NilN? *^ (Imp. wft), wissen. II, 2, gekannt werden. 
müdü, weise. 
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m^ Mü, d. Flut. 

iddü, d. Erdpech, 
m^e II, 1 (u'addi) bestimmen. 
adü, d. Gebot. 
^TJft (?) ätfit, d. Mann; mannhaft. 
tHfcM?) tä lu i verriegeln. II, 1, id. 

idlu, verschlossen. 

» 

midilu d. Riegel. 
D*"JNi odmu % d. Junge (v. Thieren). 

admdnuj d. Gebäude. 
HN» adannu, d. Zeit. 
*)^ adarw (Imp. u), sich fürchten. 

adirüf, äugstlich. 
tSHNs ^» * (uddiX), erneuern. 

ÜfXu (für itffo), neu. 

ßXütu, d. Neuheit; ana tftfutt sabätu, neu 

gründen. 
DIN* *^ u (Imp. izib), übrig lassen; hinterlassen. 

III, I [xäizijb) retten. III, 2 (u/tfki), sich 

retten. 
TTN* ****" (Imp. lii**), zürnen. 

izzu (fem. izzitu\ Xüzuzu, gewaltig; grimmig. 

uz zu, uzzatUj d. Macht; d. Grimm. 
JTNi w ^ nw » d. Ohr; d. Gemüt, rapjfa u*m, weit- 
ohrig = klug. 
nNi a b u i d. Bruder. aha(t)tu, d. Schwester. 

ajjittu, d. Bruderschaft. 

(ana) afydmi'Sf, gegenseitig. 

rjfWi ^&^ ( s * # cons * r « <*&)> d- Seite; d. Ufer, afyü 

nadü, d. Seite hinlegen = lässig sein. 

ahfand, auf der andern Seite. 
TIlNi a b (lzu (Imp. u), halten, fassen; lernen. III, 1, 

fassen lassen. 

iT^u, d. Einfassung (von Edelsteinen). 
*"inNi ab<*r™> d. Westen, westlich. 

afyräti (seil. t2wi/), d. Zukunft. afyrdtaS, für 

d. Zukunft. 
*HC0J^4 ^firu (Imp. i), schonen. 
"ONi ^ M » stark. 
ZDN(?) iMt&u, Schuld; Strafe (?). 

^DNi a ^ u (Imp- w)j essen. 

akäluy ukultu, d. Speise. 
DDNi ükämU) heranstürmen (?). 



DDN* ^ mM (Imp. t), plündern, rauben. I, 2, de- 
portiert werden. 
1DNC?) t*ind, lapis lazuli. 

^Ni ^ u (pl- ** m# )» d. Gott. #ta (st. c. Hat), die Göttin, 
t'/ttau, d. Gottheit. 

I^Ne a^A* (Imp. uJto 7 ), gebären, erzeugen. 
Hau, d. Spross. 
littütu, d. Nachkommenschaft. 

H^N« //w (Imp. Äi), hinaufsteigen, sich auf u. davon 
machen. II, 1, erhöhen. III, 1 hinaufbrin- 
gen; (Garnisonen in e. Stadt) legen, ana 
zaMpi Mlüj pfählen. 

ilü (fem. ilitu), Üinü (fem. itu), oben befindlich, 
ifi/, ilänilf, oben. 
Hin, Ü(l)dn, oberhalb, 
i'ß, auf; mehr als. 

ulhl, jener ; entfernt ; alt. ultu idla, ullänu, seit 
lange, ullanü'a, vor mir (zeitl.). 
Hat Kami, d. oberste Teil d. Himmels = Zenithr 

"1^2 atäku (Imp. al(l)ik), gehen ; vergehen. I, 2, id. 
I, 3, id. III, 1 (uMlik) gehen lassen, machen, 
alaktu, alkaktu (pl. alkakäti) y tallaktu, täldku T 
mälaku, milliku, d. Weg, d. Fortgang. 
allaku, d. Bote. 

bbitt Q tälu (Imp. u), binden; aufhängen. 
alluy d. Kette. 
?'#ata, d. Macht. 
milultu, d. Macht. 

i?^Na 2 ^ u (Imp. t), glänzen, II, 1, reinigen. 
illu, hell grein. 
ülütu, d. Reinigung. 
D^Ni tä&mu'a vor mir (örtl. u. zeitl.). 

rfofa üippu, d. Schiff. 
P^N* I» ^ (itüi§\ jauchzen. 

u/su, d. Jauchzen. 
QJ^, ummu, d. Mutter. 
DNi «mtw, d. Magd. 
Qfr$ 4 ima, in, an, bei. 
nDN* *' m ^ u (Imp. i), stellen, auferlegen, mätdXu 
imidu s. f)Q ; IV, 1 (innindn), aufgestellt wer- 
den, gehen, schreiten. 
nimidu, nimattu, d. Tragsessel. 
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flött 



flöN« 

QDN. 
DEN 

JÖNt 



"ION: 



"O* 



DJN: 



■KiJNi 



ru» 



tuni 



"PN 
PN 

pN» 



atnätu, d. Wort, d. Befehl ; d. Sache, d. An- 
gelegenheit. 
xnämitu, d. Eid. 

t'mu, gleich sein. III, 1 (ustmi), gleich machen. 
amilu, d. Mensch. 
ammatu, d. Elle. 
umämuj d. Getier. 

ummänu, d. Kunst, mar ummäni, d. Künstler. 
ummänu (pl. dto'), d. Heer, d. Truppen. 
timinu, d. Grundstein, 
«m/m (fem. imittu), rechts. 
zm(w)Ä:M, weise. 

imükit, d. Macht; pl. /roi2K f., d. Streitkräfte. 
nimikUi d. Weisheit. 

amäru (Imp. u), sehen; finden. IV, 1 inna- 
mir), pass. 

amrw, unterwürfig; vgl. ^J*}. 
tdmartu, d. Geschenk. 
tdmirtUy d, Umgegend. 
imiru, d. Esel ; e. Hoblmaass (Chomer). mä jfa 
imiriXu, d. Eselland = Damaskus. 
iw6u, d. Frucht. 
nannabuy d. Spross. 
mu, d. Besitz (?). 
unütu, d. Gerät. 

awri, d. Zustand, an silli, d. Sünde. 
inü (Imp. zni), verändert sein; verändern. 
IV, 1 (innini), pass. 
tnu, d. Zeit, inuma, als. 
anähu (Imp. a), verfallen. 
änihu, ermüdend. 
anhütuy d. Verfall. 
an(«)d£«, d. Blei. 

I, 2 (utniri), beten, mutninnü, d. Beter. 
annu, d. Sünde. 
anantu, anuntu, d. Widerstand. 

annu, d. Gnade. 

i 

ap/>u, d. Nase; pl. appz, d. Gesicht. 

zm&j (Imp. i), schwach sein; schwächen. 

aHatUj d. Weib. 

ftt&i, d. Leute. 

ni$(8)ütu, d. männliche Gesinde. 

tinixiti d. Menschen. 



HON a *** M (pl« cisaidtij asitäti), d. Pfeiler. 
a«t£, e. wildes Tier. 
askuppatu, d. Schwelle. 

bDft(?) as/w, e. Tier. Lesung eventuell auch az/du. 
DDNe aj ^ mu (Imp. usim), verzieren. II, 1, id. 

simtu, d. Zierde, d. Gehörige, ana la wmati, 
ohne dass es ihm zukam. 
ßimänu, d. Feldzeichen (?), d. Trophäe. 
a8(zj §)marui d. Speer. 
a8(zj8)puj e. Schmuckgegenstand. 

*")DNi l8 ^ ru (I m P« *)i einschliessen. 
misirUf d. Oberzug. 
a«(«)urraüw, d. Strombett. 
i8(l)tdnu, d. Norden. 
N«DNe 1^» ^ (uUpi), strahlen lassen. 

iwpii, strahlend; Name e. Belagerungsmaschine. 
HON a P* fafpt, d. Schilfdickicht. 
Sq^ apluy d. Sohn, 
a/tfu, d. Ocean. 

1£Ni a P<* ru (Inip. i), sich bedecken, bekleiden, 
niptru, ? 

appäru (pl. dfi), d. Binse. 
*")DN* *jP ?rw » d. Staub, d. Erde. 
fc^DN« *SP'* M i machen. I, 2, id. I, 3, id. II, 1, id. 
III, I (uXipüf), machen lassen. 
ipiXtu (pl. tpXiti) } d. That. 
nipiXu, e. Belagerungsmaschine. 
rN* l V") d. Baum. 
toüN« a *** (Imp. u), hinausgehen; aufgehen (von d. 
Sonne); entkommen. III, 1 (uSfoi), hinaus- 
führen. 

situ, d. Ausgang; Aufgang; Xamsi, d. Sonne; 
sit artyU Aufgang d. Mondes (?); pl. sätu, d. 
Ausgänge = Ewigkeit. 
müsü, d. Ausgang. 
3t{{< 7 u. r^ 7 II, 1, hinzufügen. 

sibtuy d. Zins, d. Einkommen. 

PUN3 U88U i d. Pfeil. 
*-)2J ^ (?) ?§8uru y d. Vogel. 

assaru, d. Vogelfänger (?). 

*lüt<7 is * ru (I m P* Oi abbilden. 
m>*u, d. Bildwerk. 
usurtu, d. Relief. 
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HpN4 ##» wanken, schwanken. 
^pNs fylui d. Feld, d. Terrain. 
VpJ^(?) iksu, aksu, widerspänstig. 
*1pN6 HI» 1 (dfa/btr), teuer machen; bedrängen. 

a£ru (f. a£arto), ifükuru, teuer. 
D*")N « n ^ tt > d. Heuschrecke. 
D*)N ar bütu, d. Zerstörung. 

muwnarv&u (?), d. Flüchtling (vgl. flDN)- 
D*")i<3 A^w, (Imp. u) eintreten ; untergehen (von 
d. Sonne; auch ribu geschr.). 1,2, id. III, 1 
(uJftrib) eintreten lassen. 
niribu (pl. niribiti), Eingang; d. Pass. 
irbu, d. Eingang; d. Zoll; d. Abgabe. 
T")Ns <*™du (Imp. urid), herabsteigen. III, 1, hin- 
absteigen lassen. 
ardu, d. Knecht. 

ardütu, d. Knechtschaft, urdütu, id.(?) 
H*1Xa trwth regenschwangere Wolken. 
["ni^t irü, d. Bronce. 
p|*)J^ arü (Imp. tm), bringen, leiten. 

irtu, d. Brust, d. Seite, ana irti'a } gegen mich. 

m^i ar b u > ur l lu > d - We 8- 
arjiül, urruhtö, eilends. 

mNe ar b u i d. Monat, arfpi^amma), monatlich. 
TlNi aräku (Imp. t), lang sein. III, 1, lang machen. 

arku (fem. ariktu), lang. 
"pNo arkatu (pl. äft')> d. Rückseite; d. ferne Zu- 

kunst. 

(ina)arki f hinter; arkänu, nachher. 

arku (fem. ifu), spaeter. 
Q - )^ urumu, e. Baumart. 

arammu, e. Belagerungsmaschine. 

plNi inwM t d. Ceder. 
J-){^ arnu, d. Missethat. 
H~lNi irpui irpitUj urpatu, d. Gewölk. 

fH^i fr?^»i d - Erd. 
p")^ urkitu, d. Grünkrant, d. Gras. 
urkarinu, e. Baum (Eiche?) 
KT1N l ' r ** u > d - Geruch. 
CLHN Mr &* WM > tapfer kräftig. 
EHK* ^ w » d - Ruhebett. 
tM$i t^ M » d. Feuer; d. Fieber, mikit iMti, d. 
Fieberanfall. 



SEM ^* w i d - Kraut. 

DtJWo <*Mbu (Imp. u&6), wohnen, sitzen; sich set- 
zen. I, 2 (ittdXab), id. III, 1 (uXilfib), wohnen 
lassen; setzen. III, 2, id. 
Xubtiij müXabu, d. Wohnung. 

lu^Ni *^duj d. Fundament. iXid Xami, Fundament d« 

Himmels = Horizont. 
mC^N M ^» e - B aum « (Terebinthe ?) 

HEW* l '^ M (pl- "*0» <*• Aufruhr. 

nC^J<7 2 ^> haben, sein. 

nCL^N« aXuhu, d. weibliche Ceder. 

ftS^N a^(f)(w, mächtig. 
i$$akku, d. Oberpriester. 

Dfc^Ni ufonänu* d. Lager. 
uXumgallui e. wildes Tier. 
tämarü, e. hell glänzendes Metall (aurichalcum ?). 

JCLW7 ^ M ** u (p'- ^ w ^ 1 *)» d « Traum. 
Ht^N <^y> M j °\ Beschwörer. dSipütu } d. Beschwö- 
rungskunst. 

pKM l ^£ tt (P** <**0» d. Fessel. 

iem ö ^ rw > d- ort. 

aXaridu, d. erste. 

*")J£W3 a ^ rM (I m P* M )> versammeln. 
xürtu ({Mti), d. Tempel. 
mdMruy e. Teil d. Wagens (Deichsel?, Spei- 
chen ?). 

^C^Ne Hi 1 (uXXuru), loslassen (= muXXuru). 

*")k£Wo a ^ ru > demütig. 

*1E^N7 2 ^ ra (I m P* 0> grade, recht sein. III, 1 (u$i$ir) f 
gerade, recht leiten. III, 2, id. 
iüäru (fem. iiartu, iMrtu), gerade, gerecht. 
mwaru, c. Gerechtigkeit. milfiriS, gerecht. 

Ü^Ni üi 1 (yXXiK), d. Fundament legen, gründen, 

r 

uffi, uXXi (pl. f.), d. Fundament. 
U-TI (Ramm-nir. N°. 1, 2), viell. Sammu bald(i f 

Lebenspflanze zu lesen. (Z.) 
nDNi II, 1 (uttü), berufen. 

itütu, d. Berufung; concr. d. Berufene. 
iiriNi *^ (pl* <***)> d. Seite. 
^11X4 ^*^ M i d. Herr. 
pDN* täfc u (I m P* Oi gehen, ziehen. I, 2 (Jtitik)^ id* 

III, 1, gehen lassen; zurücklegen. 

mitiku, d. Fortgang; d. Strasse. 
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nnNe Hi 1 («Wfr), gross, gewaltig machen. III, 1 
(ufätir), id. 
Xüturu, gewaltig. 



NNvD bä'u (I 1U P« a )i kommen. 

ilKsS H 1 * m ^j suchen. II, 2, id. 

?NG bilu (Imp. t'6fl), herrschen; häufig, pilu ge- 
schrieben. 
W/m, Herr, Inhaber. M/*u (st. con. bilit, pl. Kßft) 

Herrin. 

i 

bilätu, Herrschaft. 
ba'uldti, d. Untergebenen. 
ItQ *^ rM (I ra P- a )y fangen (Fische und Vögel). 
II, 1 id. 

baiiaru, d. Fischer. 
birutu,? (3 Tigl. Pil. N°. 2, 21). 
*1N?D Mr«, birtu (st. c. 6m*0, d. Mitte. 
birtu, d. Festung. 
birtütu, Zustand d. Befestigung. 
birtu, biritUj d. Kette, Fessel. 

Dfol ^* u (pl- <***)> d. Haus. 

6ft(?) Praep. ina bit> in der Richtung. 
22 ftdiw (pl. ani u. dti)^ d. Thor. 
^DD babälu, bringen. 

biblu (st. c. bibil), bibiltu (st. c. biblat), d. 
Erzeugnis. &t&t7 Zi&K, d. Herzenswunsch. 
brö tobuläti, d. Mannschaften. 
bitfyallu, d. Ross. 

irn &#«>*«• s - ins- 

*?\ff2 batälu I, 1 (Imp. t), aufhören. III, 1 auf- 
hören lassen. 

bafluy aufhörend. 

batiltu, d. Aufhören ; raXü batfdti, desertieren. 
|{92 ftufnu, d. Pistacie. 
j"Q2 6oäm (Imp. ibki), weinen. 

bikitu, d. Weinen. 
büludü, d. Götterschein. 

,-£)2 ^ a ^> <*. Nichtsein, ohne. 

^2 faÄzfK (Imp. u), leben. II, 1, Leben schenken. 

6a/(w, lebendig. 

baltütu, d. Zustand d, Lebendigseins; 6aJ- 

tÜ88Uy er lebendig etc. 



■fei 

baltu, 

HDD 
P 



baläfu, d. Leben. 

nablafu, d. Entkommen. 
rD^D od ^ Pp^D( ? ) IV, 1 (Imp. ibbalkif), sich em- 
pören gegen (tili); überschreiten. III, 1 (wJf- 

balkit), verfeinden, zum Abfall bringen. 

nabalkutu. d. Empörung; d. Niederlage; e. 

Belagerungsmaschine. 

baldlu (Imp. «); übergiessen. 

&a?ru, d. Gegend, Richtung. 

d. Scham. 

bamätu (pl. all), d. Höhe. 

binbini, Enkel. 

bintu, Tochter. 

banü (Imp. ibni), bauen; erzeugen. 

bann (st. c. bän), d. Erzeuger. 

ifau, d. Samen. 

binütu, nabnitu, d. Erzeugnis, Geschöpf. 

II, 1 (Imp. ubanni) hell, glänzend machen. 

bamtUy d. Helle, Reine. 

bas(s)u, d. Sand, Wüste. 

nibritUj d. Hungersnot. 

barü (Imp. uro), sehen. III, 1, sehen lassen. 

biru, hell. 

biru, d. Traumgesicht, 

iabrü, d. Seher. 

tabritu (pl. a*e), d. Bewunderung. 

biritu, birütu (pl. dft, fti), d. Feld. 

6iV*u, d. Knie; d. (Zeugungs)kraft. 

birmu, buntes Zeug. 

burummüj Himmel. Xitir burummi, d. Schrift 

d. Himmels = Firmament. 
P*-Q birku, d. Blitz. 
£T)2 burdiu, d. Cypresse. 
ilKD ^ a ^ (Imp. 1M1), sein, haben. 111, 1 ins Dasein 

rufen, machen. IV, 1 gemacht werden, sein. 

buiu, Habe, Besitz. 
PHD bataku (Imp. u), abtrennen. 

batku. Ritze, sabdtu batku, d. Ritze fassen = 

Scbaeden ausbessern. 

butdku, d. Verderben. 



po (?) 

Ni")3 
.TD 



rra 

D"D 



0" s. ^ B p. 
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£OJ) 9<tb$Ui massenhaft. 

gibXu (st. c. gibilf), d. Masse, Fülle. 
gigunü, d. Mausoleum. 
gadu, nebst, mit. 

^nj 9 u ¥ u i d- Stibium, Schminktopf (=^niD) (^-)- 
gru/w, reichlich. 
gallü, d. Daemon, Teufel. 
gumahhu, grosser Stier. 
^DJ gammaluj d. Kamel. 
^DJ go^mälu (Tmp. i), wohlthun, schenken. 

gimiilu, Schenkung ; turru gimillu y vergelten, 
rächen. 
*"1DJ gi mr u>i gimirtu (st. c. gimrat), d. Gesamtheit, 
jrtnä, das jährliche (?) Opfer. 
«"Hü # a ™ (Imp. igri), befehden. 

gärü, Femd. 
T"U 9 ar< * ru (Inip. u), laufen. 

girru (pl. ftt), d. Feldzug. 
giXhappu, d. Schurke. 
giXallatu, d. Spitze (?) 
giXimmaru, d. Dattelpalme. 
*1t£^l gaXru, giXru (f. güfirtu), stark. 

gxäuru, d. Balken. 
BfiM $raMtf, d. Bret, Stange. 



HNH da'fa, d. Bestechungsgeschenk. 

"INgT ^«^ m (Irap. idwÄ;), töten. I, 2 (Imp. iddük) id. 

rft£u, getötet. 

dWtfu, d. (getötete) Schaar; d. Schlacht. 

tidüku, d. Töten, amil tidüki d. Krieger. 
J^ 7 *7 <Mwm (Imp. idin), richten. 

daianuj d. Richter. 
ni^eT düru, d. Mauer. 6i£ düru (pl. bit-duräni), d. 

Stadt mit Mauern. 
n^el ^«^ (fem. itu\ dauernd, daräti, die dauern- 
den (seil. Tage) = d. Ewigkeit.' 
{W^T ddXu (Imp. idi$)) treten, dreschen. II, 1 (Imp. 

udai$)i id. 

daiaStU) d. Dreschen. 
32^ dabdbu (Imp. u), reden, conspirieren. III, 1, 

verführen. 



dababtu, d. Verläumdung; d. Conspiration. 

"■pT midbaku, d. Abhang, d. Wand (?). Ramm. 
Nir. N°. 1, 10. Vielleicht verschrieben für 
nadbaku, das diese Bedeutung gewöhnlich hat. 

*")2* mudbaru, d. Wüste. 

^f] dagdlu (Imp. u). sehen; dagdlu pdn iV.A 7 ., 
das Antlitz jem. schauen = ihm tren und ge- 
horsam sein. III, 1 sehen lassen ; Xudgulu pdn 
N.N., jem. belehnen. 

D"H d&dmu, d. Wohnung. 

^fTl II, I triefen, strotzen lassen. 
duhdu, d. Überfluss. 
^T daltu (pl. daldti), d. Thür. 

JT^ II, 1 in Unordnung bringen. 

dalhu 7 beunruhigt, in Unordnung befindlich. 
dalihtu (pl. dalhäti), d. Verwirrung, d. Unruhe. 

^*7 daldlu (Im. w), niedrig, abhängig sein; ver- 
ehren. 

dal(i)lu, niedrig, e. ergebener Diener. 
□^ damu, d. Blut. 

NOT Ätf«*, dtmtw, d. Thraene. 

HOT dtmta (pl. dimdti), d. Pfeiler. 

pDT Hf 1, gnaedig machen. 

aamku (fem. damiktu) gut, gnaedig, treu, hell. 
damiktu, dum(n)ku, d. Gnade, d. Güte. 

dunnamü, schwach. 

danaddtu s. *|fr$J. 
JJ* rfandfiu (Imp. i) stark sein. II, 1, stark ma- 
chen, befestigen. 

dannu (fem. dannatu), stark, mächtig. 
dannatUj d. Feste; d. Gewalt; d. Not. 
dannütu, d. Macht, dl dannüti, d. Haupt- 
festung. 

dandnuj d. Macht. 
dunnu, d. Gewalt, d. Stärke. 
IQ*} dapdnu, abwehren (?). 

nQ^ duppu (pl. am u. äri), d. Tafel. 
dupsarru, d. Tafel schreiben 
dupMkku, d. Ziegelbrett. 

*ß*7 daprdnu, e. Baumart (Wachholder (?). 
HpT(?) da&2 (Imp. t'dße), aufbieten; inspicieren (?). 
III, 1 antreiben (?). 

pDI ü? 1 zerschlagen. 
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y\*\ durgu } d. Weg. 

Jjm duruXXü, d. Fussboden; dann allg. d. Wohnung. 
J<t£H diXu, II, 1, fett üppig machen. 

di$u $ üppig. 
JHßH diXpn, d. Honig. 



T 



NifcM z ^i ^* Sturmwind. 

Nai^T z ^ mu j d. Glanz, d. Antlitz (= *pj). 

TfcW z ® zu (I ra P* M )> teilen. 

jj^ 7 j II, 1 (uzain), ausschmücken. 

pN?T zäfa 1 (Iwp. t£t£) stürmen. 
-mäu, d. Sturmwind. 

*")NtT *^ rM (I m P- wir), befeinden. 
zairU) d. Gegner. 
zirutu (pl. dJi), d. Feindschaft. 

N3DT **^ d. Gpf er - 

zafyalü, e. glänzende Metallart; (aurichalcum ?). 

i"DT * u * **/**» e - Truppengattung; (d. Leichtbe- 
waffneten ?). 
"■QJ zakäru (Imp. 1*), nennen; schwören. 

£t£rw (st. c. ziiir), d. Wort, d. Befehl, d. 

Erwähnung. 

zik(a)ru, männlich. 

zikrütu, d. Mannbarkeit. 
p^f(?) zaliptu, d. Schlechtigkeit. 
HOT II, lt ausschliessen. 

zamänu, d. Gegner. 

£<im?2, d. Westen. 
"■))2| zumru, d. Leib; d. Körper. 
2JJ zibbatu, d. Schwanz, 
njj IV, I (t^ant), verweht sein, 
ny zanänu (Imp. w), füllen, ausstatten. 

zäninänu, d. Ausstatter. 

zäninütu, d. Ausstattung. 
OJ zanänu (Imp. w), regnen. 

<aru72nu, d. Regen. 
{£?JJ zinniftu (pl. d<t), d. Weib. zinntöaniX, wie 

ein Weib. 
npT zakdpu (Im. t*), aufrichten, pflanzen, 

zakipu, d. Pfahl. 
ppT * a £*£ii| d. Schutt. 



*1pj II, 1, hoch machen, erhöhen. 

^a&rw, hoch. 

zikkuratu, d. Spitze; d. Stufenpyramide. 
Dp| -erafow, spitz, scharf. 
tffft zaru (Imp. aeri), saeen. 

zxru, d. Same, d. Spross. 
y\] II, 1 drängen, bedrängen. 

zarbu, ungestüm. 
j-|*)J zarätu, d. Zelt. 
p"IT *t>£w,?. 



n 



T^bII mufyäzu, d. Stadt. 
tD&r\ fätu (Imp. tA*f), sehen. 
jy^ 7 n fydXu (Imp. t^t/) y eilen. 
23n m> 1 fliessen lassen. 
^Dn fabbilu, verderbt; d. Verbrecher. 

habiltu (pl. habläti), d. Schlechtigkeit. 
EDI! hibtätU) wohlriechende Kräuter. 
roll l}&bätu (Imp. w), plündern. I, 2, id. 

tyubtu, d. Beute. 
mn Aarfw (Imp. tTwft), sich freuen. 
JjadiK, freudig. 

J}ud libbij d. Erfreuung des Herzens. 
fyidütu, d. Freude. 
ntnOO fr«*«*««» ein Körperteil (?) od. Kleid (?) 
hiz (?)-zi-zi-i$, ? 
}Tn(?) fazänu (pl. dJi), d. Vorsteher, 
inn huharuj d. Vogelnetz, d. Kaefig. 
i^i^n ^tö (Imp. ihti), sündigen. 

hit(t)u, }j/Hxtu (pl. äti), d. Sünde. 
Ö^n fattu, d. Griffel. 
ÖtDn &*$& (Imp. u), e. Einstich machen. 

hiftatu, d. Einstich. 
2^r| II f 1 bedecken, bekleiden. 
halabtu, d. Ausrüstung (?). 
tafytubu, d. Bedachung. 
tahlubtu, d. Bekleidung, d. Überzug. 
D^n hultam, d. Helm(?). 
vSn Aa/*u, d. Schanze. 

pSl fyatäku (Imp. i), zu Grunde gehen, fliehen. 
II, 1 vernichten. 
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^Dn b am ^ n )t u i fyitmutu, eilend, schnell. 

jn hinu, e. Pflanze. 
DD!! hamdmuy d. Umkreis, d. Himmelsgegend. 
riDn $ ÖÄ ^ (Imp. iAsi), zurücklegen (?). 
DDH hasdsu (Imp. w), denken, ersinnen. 

hassu, klug, verstandig; mimma fyassn, alles 
mögliche (?). 
J^Df! $?** (Imp. t'A/n), zerstören, verwüsten. I, 
2 id. 
t^Dn (?) &"/>#• ?ö6 ^upft, e. Soldatengattung (?) Sarg. 
N°. 2, 33 (Z.). 
DJill fyasbattu, d. Topf. 
Aas6u, d. Thon(?). 

Ni*"in l 1 * 1 ™ (I m P» *&***)» graben. 

lliritu (pl. a/z), d. Graben. 
2*)P| III, 1 verwüsten. 
EO*in harbaSui d. Wildheit. 
^D*"in HI» I (uXharmiß, vernichten, verwüsten. 
f*"in b u ™? u i d. Gold. 
"Tin b urru i d. L°cb; d. Kanal. 
fyarrdnu, d. Weg. 

Tin b arru i d. ßi n g» Spange. 
5^*")ri II, l (uharriX), anpflanzen. 

hurMni (nur pl.) ; d. Waldgebirge, fyursanilf 

= fynrXaniX, wie Waldgebirge. 
nt^n fatähu (Iuip. t), begehren, nötig haben. 

hiXifytu, d. Bedürfnis. 

huXähu, d. Hungersnot. 
*"l5£^n b a $ urTU i e ' wohlriechender Baum, 
iinn *<*&*«> d. Niederlage. 

hutpalü, e. Waffe, (zweischneidiges Seh wert (?) ). 
Drin b attu > d. Schrecken. 
Drin Äittu, d. Tragebalken (?). 
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2J^-^ (ata (Imp. f(C6), gut sein, Wohlgefallen. II, 1 
(ut(b), gut, schön machen, herstellen. III, 1 
(ulftib), (wieder) gut machen; wohlriechend 
machen. 
(äbu, gut. 

pxbtu, d. Wohlthat, d. Salz(?). 
{vbbu (Inf. II, 1), d. Erfreung. tubbäii, d. Gute. 



"INeto tüdu (pl. i und aft), d. Weg. 
DN*B (*»iu, d. Verstand; d. Nachricht. 
fchDB II» I (ufabbi, utfbi), eindrücken, in die Tiefe 
gehen. 

nn^ t a bü (Imp. i$t), nahe sein od. kommen. 

tihu, d. Nähe. 
(itallu, d. Flamme« 
T1B faradu (Imp. u), vertreiben. 



^NcD II» I (luap. uK/), halten, fassen. 
?NO ^* WM (Imp. t^ww), fest sein. II, I (Imp. ukin), 
festsetzen; auferlegen. 
£m?m, treu. 

kaiatii ewiglich, beständig. 
kunnu, d. Festigkeit. 
kittu, d. Treue, d. Recht. 
DDD kabdsu (Imp. u), treten, niedertreten. II, 1, 
id. III, l, betreten lassen. 
kibsu, d. Tritt. 
*"DD tobäru (Imp. i), gross werden. 
kabru, gross. 

kibratu (pl. afi), d. (Himmels)gegend 
1703 £a6ta (f. kabittu), schwer. 
kabittu, d. Leber, d„ Gemüt. 
kigallu, d. Postament. 
kidudu, d. Götterschrein. 
|*12 kiddnuy d. Schutz. 
2J3 kuzbuj strotzende Kraft, Fülle. 
-n(?) Uu, d. Waffe. 
DDD kakkabui d. Stern. 

^3 fcz/u, all, ganz ; kal$ id. 
Ni^D ^ a ^» verweigern, zurückhalten; sich aufhal- 
ten. III, 2, ins Gefängnis (kilu) geführt werden 
2^3 kalbu, Hund. 
kalbdndti, Belagerungsmaschinen. 
^3 III, I, vollenden. 

kullatu, d. Gesamtheit; kulldtdn, alle. 
kilalldn, beide, auf beiden Seiten. 
0^3 II, 1, zeigen, offerbaren. 
kultarUj s. ""j^O- 
nD^D 1^*1 I) ikkilmi, ansehen. 
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HDD kamü, gefangen nehmen. 

kamütu, d. Zustand d. Gefangenseins; ha- 

mu8su = er gefangen. 

kimtUj Familie. 

kummu, Halle (?), Palast (?). 
^DD ka-mälu (Imp. i), zürnen jem. (itti). 
DDD kamdsu (Imp. i), sich beugen. 
HJD H ^i bereiten. 
hinzu, e. Maass(?) 

5WD few^öw (Imp. u), sich unterwerfen, unter- 
werfen. II, 1, unterwerfen. III, 1. id. 

kanXu, kitnuXuy unterwürfig. 
tfiDD 4wmÖi d- Thron. 
HDD ka8Ü, bedecken. 

Jcüü, d. Einfassung. 
HQ3 kaspu, d. Silber. 
nDD kapädu (Imp. w), planen. 
103 kupru, d. Erdpech. 
HIO feif«ti, d. Kälte. 
D1D * ar< ^ M (Imp. w), segnen. I, 2 id. 

ikribu, d. Gebet. 
3"D *»rMfti (pl. dti), d. Feld. 
iT"D kiru % d. Garten. 
Q*))] Aarffw, d. Wüstenei. 

karmütu, d. Verwüstung. 
CTO ^m» 10 ^ d. Nahrung. 
)"1D Aarawtt, d. Wein. 
■"I^O karru, d. Kugel; s. sikkatu. 
KHD k ar &h d. Bauch; d. Gemüt. 
£TQ fairafo, d. Feldlager. 
■fij£3 kaMdu (Imp. w), erobern; gelangen. I, 2, 

gefangen nehmen. 

kuXXudu, gefangen. . 

küfittu, d. Eroberung. 
*!JJO ktöädu, d. Hals, d. Nacken, d. Seite. 
""lEO ka&iru (Im. t, Inf. £t-#-/-rt), wieder gut 

machen. 

£u&r, mt/i£ Za £u&V, e. unlauterer Plan. 
-)£0 ku${t)taru, d. Zelt. 
t£ft£0 ^ a ^ M ? kcüfkaht, mächtig, kräftig. 

kiHatu, d. Allheit, d. Welt; d. Fülle; d. 

Macht. 

kiXMtUi d. Macht. 



S^EO kaMu, geliebt. 
^VQ kutallu, d. Seite. 
DDD katämu, (Imp. u), bedecken. 

katimtu, d. Bedecksein; d. Grund. 
irQ katdru, (Imp. i), sich verbünden. 

^rw, d. Bundesgenossenschaft. 

katru, d. Geschenk; d. Schutz (?). 



NaNeb «•«• <•• Tafel. 
ilN»? ß' M » stark; weise. 
lü, d. Stier. 

litu, d. Macht; dann d. Fundament (wie 
dunnu). 

multa'tu, d. Residenz (?); d. Macht (?). 
£$$£(?) II, 1, verbrennen (?). 
faüb ßftt, d. Geissei. 

lifütu, d. Geisseischaft. 
jj* 7 ^ (?) lärm,) d. Mauer. 
NiD^ labbuy d. Lowe. 
22^ d. Herz; d. Mitte, ana libbi, nach; davon. 
Q^ labänui (Imp. t), Ziegel streichen. 
libittu (PI. libnäti), d. Luftziegel. 
*")2^ labdru (Imp. t), alt sein od. werden. labariX, 
vor Alter. 
labiruj alt. 
ß^S labäXu, I, 2, sich bekleiden. II, 1, bekleiden. 
III, 1, bekleiden lassen. 
lubitöu, lubuX(l)tu, d. Kleid. 
lafymu, e. Art Gottheiten. 
ZaM, d. Fülle, d. Pracht. 
HD^ lam?2 (Imp. t'/mi), einschliessen, belagern. 

limitu, d. Umkreis. 
JQ^ limnu, böse, feindlich. 

limuttu, d.^ Bosheit. 
DD^ lasämu, rennen (vom Pferde). 
lipu, d. Spross. lip lipi, d. Urenkel. 
£10^ lapdtuj (Imp. w), umwenden. 

lipittu, d. Umfassung, /tptt (liptat) Mti, d. 
Händewerk, liptf (t/u) Girra } d. Pest. 
Napb '$** (Imp. ittt), nehmen. 
jj^S liXänU) d. Zunge; d. Sprache. 
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Ö 

i i 

J^eQ mu (PI. m% mämi), d. Wasser. 

HNiD ma 'd u i (f- ma'attu, mattu), viel, ana ma'diX, 
in Menge. 
mu'du, d. Menge. 

*")tfiD U> 1> schicken, senden, Tnwwia'iru, d. Be- 
fehlshaber. 

*")NaD märui d. Sohn, mdrtu, d. Tochter. 

müru, d. Junge (v. Thieren). mur-nisku, d. 
Pferd. 
£^ 7 Ö mäu (Imp. im1X), vergessen. 

riNßD mätu (Im. **)> sterben. 
mütu, d. Tod. 
mtltt, tod. 
mitütu, d. Töten. 

""UD rna . < 9 r ^ ru (I m P* w )» gültig 8 e i n » I» 2, sich 
vertragen. III, 1, angenehm machen. 

mdgiru, günstig; willig, gehorsam. 
nnD mtyü, d. Sturmwind. 
riilD muhhuj d. Hirn, ina muhhi = ina tii. 
mafyfyütu,? . a/a£i* mdfyfyutül ', etwa = zum Teufel 

gehen. 
JT1D m<*b<*m (Imp. a), schlagen. I, 2, (imdafyis), 

sich schlagen; kämpfen. 

mifysu, d. Schlag, Kampf. 

mum(n)dah8u } d. Krieger. 
*r*rJD im*M§ u (Imp. a), übergiessen. 
inD iwJtä™ (Imp. u), empfangen von jem. (mit 

Acc. d. Pers.); jem. angehen um. I, 3, emp- 
fangen. II, 1, mutyfyuru umdl}ir^ e. Libation 

darbringen. III, 1, darbringen. 

rnafyru, d. Vorderseite; (ina) mafyar, vor; ina 

mahra. vorher. 

mahru (f. itu), d. erste, frühere. 

mdfyiru, d. Gegner. 

mifyru, d. Widerwärtigkeit. 

mifyirtu, d. gegenüberliegende Seite, mihrat, 

mihrit, mafyrit, gegenüber. 

mitharüf, zusammen. 

muhhurtij gegenüber. 

tamharu, d. Kampf. 
"DD 0( *' pp12 makäku (Imp. u), ? . 



""DD *MMwMrtt, d. Besitz. 

tfi^D ww*/d, voll sein; anfüllen. II, 1, anfüllen. 
mullü kdtd, die Hände jemds. füllen = ihn 
belehnen. 
mäl{a)i alles, was. 
milu, d. Füllung; die Hochflut. 
tamlü, d. Terrasse; die Einfassung (von 
Steinen) (?) (Z.). 
rfrü malafyu, d. Schiffer. 
"l^D matäkui (Imp. i), sich beraten. 
malku, d. Koenig. 
malkutu, d. Koenigtum. 
milku, d. Bat, d. Entscheidung. 
mitluktu, d. Beratung. 
milammu (PI. £), d. Schrecken, d. Schreckensglanz. 
mulmullu, e. Waffe (Speer?). 
mummu. 6i£ mummu, d. Academie (?). 
PDD manu, (Imp. t'mnu), zählen, rechnen. 

?mnu, minütu, d. Zahl, dupsar mindti, d. Geo- 
meter od. Architect. 
manu, d. Mine. 
UD (?) munnu, d. Eingeweide (?) . 
NDD www, (Imp. tm«t), waschen, reinigen. II, 1, id. 
mu8ukkänui d. Dattelpalme. 
musarü, d. Inschrift. 

N2£D ü» 1' (uma8§i, umisi), hinbreiten, hinstreuen. 
*")JJD wwrw, d. Grenze, d. Gebiet. 
*"IJ£D wam ? arM » ^* Schwert. 
")2JD www^te, d. Wache, d. Bewachung. 
HpD makätu (Imp. w), fallen. III, 1, niederwerfen. 

mikittu, d. Einsturz, mt£tt ifäft s. u. äfötu. 
fctilD fnärü, fett. 
P*")D marsu, eng, beschwerlich (vom Terrain). 
namrasu, d. Schwierigkeit. 
mursu, d. Krankheit. 
J^Q mu/u, muXitu, d. Nacht. 
*JE?£ wwiarftt. mt&ttu, e. Krankheit (d. Schlag?). 
n^D Wlflf ^ (Imp. tmJfi), vergessen. IV, 1, pass. 
ilfc^D «i«Ä| (Imp. iiw/i), berühren. 
n^D maMhu (Imp. u), messen. 

müfifytu, d. Maass, 
*|5£?0 maXku, d. Haut, pan maikCa = tna trti'a, 
mir gegenüber. 
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^fffQ mülui d. Hälfte. 

maUu, d. Gesamtheit (?). 
tamXilj gleichwie. 
It^ö H| I» verlassen; entlassen. 
F)Q mdtUf (PI. mdtdti), d. Land. 
Jlft mu^u, d. Ehemann. 
priD watfa«, d. Süssigkeit. 



NiW ""'" (I m P* ani')t befehden, unterjochen. 

nitu, d. Gordon. 
""JNjJ I» 2 (ifta'ta*), erheben, verherrlichen. 

naidu, nddu, erhaben. 

tanättu, tanittu (pl. tanäddti), d. Erhabenheit. 
nNeJ wa§w (Irap. inüh), ruhen, II, 1, beruhigen; 

bezwingen. 
^NO m/II, 1 (Imp. uXna'il) niederwerfen. 
}NO wimu, d. Fisch. 
*)NO wa ™ (pl- ndräti), d. Fluss. 
*")fcfcO tiörü, d. Licht. 
*")J$7j ft^™ (Imp. inir, indr), unterjochen. 

ntru, d. Joch, pdn niri turru, d. Vorderseite 

des Joches umdrehen (vom Pfluge genom- 
men) = umkehren. 

nirtu, d. Anfruhr. 
{^J^ 7 J nzXiij d. Löwe. 
NiDJ na bü (Imp. ibbij imbi), nennen, rufen. I, 2 

(attdbi), id. 

m&u, d. Zahl. 

nibittu, d. Name; d. Berufung; concr. d. 

Berufene. 
nabü s. napü. 

^3J III, 1 (uXanbit), glänzen lassen. 
^2J waWw, d. Blitz, d. Feuergarbe. 
^DJ nabälu, d. trockene Land. 
i"ÜJ na 9^j d. Insel; d. Bezirk« 
!1JJ Xangü, d. Priester. 

Xangütu, d. Priesterherrschaft. 
p|JJ II, 1 (unaggip), stossen. 

*"ÜJ nfyirUf e « hoher Beamter. 
{yjj I, 2 (attdgilf), steigen, klettern. 
2*ü nindabü, d. Opfer. 



iTU n^d« (Imp. iddi), werfen; gründen; anlegen 

(Fesseln). IV, 1, pass. Ob Xuddü fißubu (Rm.nir. 

N°. 2, 5) III, 1 von ni3 ist > ist sehr fraglich. 
J*U na( tänu (Imp. iddin), geben. 

ma(ri)dat(t)u, d. Tribut. 
m ] m ]^ IV, 1 wütend gemacht werden, ergrimmen. 

nadru, wütend. 

JJJ nazdzu (Imp. %zziz\ stehen, sich stellen. III, 1 

(u$iziz % u$(l)ziz), aufstellen. uSuzzu, unregelm. 

Inf. u. Perm. Form = stehen. 
ni-zir(?)-ti, ? 

bni ndßu, nafyallu, d. Thal; d. Bach. 
t£TÜ nuhXu^ d. Überfluss. 
^3{2J natdlu (Imp. ißW), sehen. 
""DJ naia^M (Imp. ikkud\ erschrecken (Z.). 

nikittu, nakuttu, d. Furcht. 
^3J II, 1, kunstvoll machen, ausschmücken. 

naklu, kunstvoll. 

nikiltu (pl. nikläti), d. Schlauheit; d. Kunst. 

ÜD1 ^ a ^ mu J aufgehäuft. 

nakam(n)tu, d. Schatz. 
Q3J waia«w (Imp. akkis), abhauen. II, 1, id. 

niksu, e. Belagerungsmaschine. 
*DJ iwkaru (Imp- ikkir), feirid sein, sich empören. 

I, 2 (itttkir), id. II, 1, verändern. III, 1 

(uXamkir), zur Empörung reizen. 

nak(i)ru (pl. 2 od. «£t), feindlich, d. Feind. 
["|£j IV, 1, verfallen sein, 

namütu, d. Verfall. 
1DJ nam <* ru (Imp. immtr), hell sein, glänzen. II, 1, 

erhellen. 

namdru, d. Osten. 

nannaru (für nammaru), d. Erheller (Beiname 

d. Sin). 

namrtru, namurratu, d. Schreckensglanz. 
fchDJ II» I> niederreissen, losreissen. 

nM, weit, entfernt. 
riDJ na **# M (Imp. Ü8U?f), herausreissen ; translo- 

cieren. 
-]QJ rumte (pl. am u. dti) y d. Fürst 
pDJ ttwfrw, kostbar; f. mürnüku s. ^^ 2 Q. abni 

nisikti, nisik abni, nüikti abni y d. Edelsteine. 
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J^QJ napü, zerstören. 

nDJ napäfyu (Imp. ippufy\ aufgehen (von d. Sonne). 
nipfyu, d. Aufgang (d. Sonne). 

^DJ napcüu (Imp. ippid), verwüsten, zerstören. 
EL^DJ n a pi$ tu (pl- napXdti), d. Seele; d. Leben. 
*1UJ nasdru (Imp. i§sur) y bewahren. 

nüirtu, d. Schatz; d. Befestigung. 
DpJ na£6u, d. Quellspalt ; d. Bezirk (?), d. Gebiet (?). 
ilpJ nakü (Imp. akki), opfern. 

niku, d. Opfer. 
*)pj wafoxrw (Imp. t/b£tcr) y zerstören. 
D"tf (?) 4W6 Ja war(?)-fox*i, Abgabe ohne Auf hör (?). 
naru, d. Inschrift» 
""HJ na(t)rart2«M, d. Hilfe. 
Ni&W na ^ (l^P* ilfjfi), erheben, aufheben, sich er- 
heben, wegnehmen, tragen. III, 1 (ufaXXi, 
tragen lassen). 

ni$ od. niXit inä, d. Augenerbebung = d. 
Liebling. 
ptW naXdku (Imp. iSKiff), küssen. II, 1, id. 
NsDJ Ü» 1 (unattt), durchbohren. 



pNsD 



DDD 

nno 
nno 



dstii d. Pferd. 

II, l (Imp. usik), einengen, bedrängen ; eng 
anbringen. 

süku (pl. am, dti) d. Strasse. 
8ititu, d. Rest. 

8itüti, d. übrigen, übrig gebliebenen. 
8abdsu (Imp. u), auch Xabäsu, sabdXu, ab- 
wenden d. Nacken (küfddu); zürnen. 
ßugullatu (PI. äti), d. Herde. 
8addru (Imp. t), ordnen, aufstellen. 
*u?ru, sidirtu, d. Schlachtordnung. 
I, 2 (issifyi), sich empören. II, 1, umstürzen. 
si#w, d. Aufstand. 
sahdlu, (Imp. u), durchbohren. 
sahäpu (Imp. w), niederwerfen. 
8ahdru (Imp. u), sich wenden. II, 1, wen- 
den. III, 1, umgeben lassen. IV, 1, (Inf. 
na8{$)huru), sich hinwenden. 



8tf}irtu % d. Umfassungsmauer; d. (ganze) 
Umfang. 

mfyfyurtu, d. Umkehr. 
"DD at^atoi d. Pflock ; sikkat Jcarri^ d. Klammer (?). 

sakiku, d. Schmutz. 
^3D(?) «uWm, e. Längenmaass, etwa = Elle. 

sukkallu, d. Bote. 
PpQ sakdpu (Imp. t), niederwerfen. 
*"DD **fc*tf* , u, d. Riegel. 

tfbö 8a ^i (I m P« *»/t), abwerfen, abschütteln (e. Joch). 
8uüü, d. Empörung. 
8\üü, d. Strasse. 
il^D * a ^> waten, schwimmen (Z.). 
D^D * a tä mu , (Imp. i), sich gnaedig zuwenden. 
salimu, d. Zuwendung, d. Bundesgenossen- 
schaft. 

8ulummü, d. Bundesgenossenschaft. 
SUM-ut (Ramm. N°. 2, Z. 11), unbekanntes Ideogramm, 
dessen Bedeutung etwa «Länge» sein muss. 
DDD *wmmttfa, d. Taube. 

pJD *<tndku, (Imp. i), drängen, bedrängen; an- 
schirren (v. Pferden). 
sanku, botmässig. 
J<QD 8up(p)u } d. Bitte. 
nDD ^apdjiu (Imp. u), hinstrecken, niederwerfen. 

II, 1, id. 
fDO sapdnu (Imp. w), überwältigen. 
r]DDD 8a P 8a ptu (PI. sapsapdti), e. Körperteil. 
rßD sippu, d. Schwelle. 
*1DD «jpö(t)m*, d. Kupfer. 
"■©D sapdru, d. Netz. 

D^")D * ir * aw > d. Panzer. 

«/f'm«, e. Raubvogel. 

sarmafyfyu, d. grosse Garten, d. Paradies. 

p*)D Jttrfönu, d. Trankopfer. 

TID «wraty (PI- «&')i d. Aufruhr. 

"iriD 8a ttäku 9 d. (monatliche) Opfer. 



NeD /"£' d. Mund, d. Rede; d. Mündung (e. 
Flusses). Ifakdnu pi, sich ins Einvernehmen 
setzen, pd ütin häkunu^ einmütig machen» 
pütu, d. Eingang; d. (Quer)seite. 
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HNiS V&tU) d. Seite, ana pdt gimrilfa, vollständig. 

EDfcfoS päfu, d. Grenze, d. Gebiet. 

pilu, s. ^tfQ. 

^frfoS HI/11, 1 (u%pil\ verändern. 

^fcfoS P^ M » d. Alabaster. 

IN7D ^ rM > d- Elefant. 

puggulu 8. u. ^)p£ . 

*")JB P a 9 ru 7 d. Leichnam. 

|"|*7Q /?adt2, schonen. 
HS padänv* d. Richtung, d. Weg. 
"1TS P^ru, verborgen. 

puzurtu (pl. puzräti), d. Verborgenheit. 

NilÖ jw#ö (Imp. tp#i;, verschliessen. 
pifydtu, d. Bezirk, d. Satrapie. 
(M/) piftäti, d. Satrap. 

HilS p^b^ ru (Imp. w), sich versammeln. I, 2, ver- 
sammeln. II, 1, id. 
pufyru, pihirtu, d. Versammlung. 
naptyaruy d. Gesamtheit, napfyar, Summa. 

*")E3Q patäru (Imp. u), lösen; loslassen. II, 2, zer- 
borsten sein. 
patrU) d. Dolch. 

JxS P a ty u j d. Canal. 

il^D paM, d. Regierungsjahr, d. Regierung. 
n^D paltyu (Imp. a), fürchten, verehreu. 

/>m/§u (pl. i\ pulufytu (pl. pulfyäti), d. Furcht. 

patyiXi ehrfürchtig. 
1^2 II, 1, teilen. 

pilkuy d. Anteil. 

pidukkü, d. Umkreis (?). 
i"D^S Hl> * (u$palki\ weit machen. 
D^S IV* I (ijrpöJm)» sehen. 
£^5Q II, 1, durchbohren. 

/n'AJta, d. Mauerbrecher. 
i""ÜS P« n ^i d. Antlitz, (ind) pan, vor. (ma) />a«i, 

vorher lapan, vor. panw ifa&anu u. Utakunu, 

denken an. 

pitpänutf), d. Bogen. 
papäfyu, d. Götterkammer (viell. zu {^nS gehörig). 
NÜS />ww, glänzend. 

npD pakddu (Imp. t) f beaufsichtigen. II, 1, ein- 
setzen als Aufseher. 

pitkudu, umsichtig. 



pikittu, d. Besorgung, d. Posten. 

^pS II» I» sterk machen. 

paklu, dick, feist. 
JOS P a ™ (Imp. ipru'), abschneiden. II, 1, id. 
NhlS l^r'tt, d. Spross. 
mS /> a ™> d. Maulthier (?) . 
parütu, weisser Kalkstein. 
rH"lS III, 1 (uXpardi), erhellen. 
^nS /wratütt, d. Eisen. 
"HS P*rtfc mdtüu, ? 

pariktu, d. Gewalt. 
parakkn, d. Götterkammer. 
j-Q*1Q III, 1, (Jtiparihi), aufhören lassen. IV, 1 
(ipparki), weichen, aufhören; Inf. naparkü. 
D*")S P ar ^ u (Imp. u), trennen, abschneiden; ent- 
scheiden; um Entscheid angehen. IV, 1, pass. 
purussü, piristu, d. Entscheid. 
parsUj d. Teil. 

r*lS P ar d§ u i befehlen. 

parsuj d. Befehl. 

parsu, d. Göttergemach. 
•■)-)£ II, 1, zerbrechen. 
Uns IV ' *' ffi egen. 
"IfcJHS I^' I (*PP ar &d)i fliehen, ina käti naparüudu^ 

verschwinden. 
n^S paXäfa (Imp. a), sich beruhigen. 

tapXufytu, d. Frieden. 
ft&yS pa$ätu, auslöschen. 
pfi^D P a $k u i ste ^» beschwerlich. 

8up$uku, id. 

Xaplfaku, d. Not. 
"It^S paMüru, d. Schüssel; d. Mahl. 
E^S paXäSu (Imp. u), salben. 
NsDS i^ (Imp. ipto*), öffnen. 

jtnft2, geöffnet, geebnet. 
nnS P a ^» leichtfertig. 
PDS patäfa* (Imp. t), bilden, bauen. 

pitku, d. Werk. 



INeü *<^ M (I m P- w )> J a 8 en > f aQ gen. 
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siditu, d. Wegzehr. 

)Ni2£ $ nu i 8 U *» fromm. 
mnu, d. Kleinvieh. 

INiU &*** d. Recken, «fr, gegen. 

s?ru (f. sirtu), erhaben. 
INiä ?*™> d * Steppe, d. Feld. 
NiDit ?a6u, d* Mann; d. Krieger. 
*a&2 s. sapü. 

DDü «Mtniu (pl. { u. art), Lastwagen. 

r02£ sabdtu (Imp. a), fassen, nehmen; einschla- 
gen (e. Weg; mit u. ohne fyarrdnu). I, 2 
(i§§abat), id. II, 1, gefangen nehmen. III, 1, 
fassen lassen; ansiedeln (seil. Xubtu). 

H1JJ H> 1> verkleinern; Perm, pass., zu klein sein. 

^tj(?) ealtu, filtu, d. Kampf. 
§ilütu, id. 

\lb)£ H» 1* anflehen, bitten. 
tislitui d. Gebet. 

b^ü «a/a/u (Imp. a), hinsinken, verfallen. 

bb)£ £ l ^ M » &• Schatten ; d. Schutz. 
mlüluy d. Schirm. 
mlülui mlultu, d. Bedachung. 

D^U salmu^ d. Bild. 

(m'£t) §almdt kakkadi = d. schwarzhäuptigen 
(Menschen). 
NiöJi *«wt2, sumämu, d. Durst. 

1DU «t»n(w)dtt, d. Geschirr; d. Gefüge. 
simittu, d. Gespann. 

HD2J ?<*pü, spähen. II, 1, id. 

HDÜ sippatu, d. Baumpflanzung. 

n*)l{ IV, 1, od. I, 2 (issarify, i§§aru}i\ aufschreien, 
toben, oder entbrennen (Z.). 

Ffly «iVpw & fya§bi,? 

11U §arralM 9 d. Abfall. 



J^ 6 p Atf, d. Schuur. 
ilNßp II? 1 (uki, ukami), warten ; erwarten, ersehen. 
Plfrtyp kdpu (Imp. u), hinfallen, einfallen. 

kuppuj verfallen. 
rifr$7p kdpu (Imp. t), übergeben. 

kipu (pl. anz), d. Wächter; d. Stadtherr. 
Y^ep kam (Imp. u), schinden. 



1J$7p (?) käru, d. Mauer, d. Damm. 
{^{^ 7 p ia/u (Imp. i), schenken. 
MXtu, d. Geschenk. 

riNep kdtu, d. Hand. 

K«2p £^> sprechen, befehlen. 

kibitu, d. Wort, d. Befehl. 
b*2p kablu, d. Mitte; d. Kampf. 

kablü (fem. t*w), in d. Mitte befindlich. 

kabaltu, d. Mitte. 

muktabluj d. Kämpfer. 
IDp fabdru (Imp. t), begraben. 

kabruy d. Grab. 
11p fadädu (Imp. u), sich senken, beugen. 
J-|^3p kilütu, d. Brand. 
SSp II, 1, freveln. 

killatu, kullultu, d. Frevel. 

i1Dp ^» m ^> verbrennen. 
kimatytyu, d. Grab. 

iUp ^m**« d. Rohr. 

kan duppi, d. Schreibrohr. 
V]p Atnau (pl. kinnäti), d. Nest; d. Familie. w/riW 

Ai-m-i, ? 
rpp Ati^p«, d. Kaefig (d. Vogels). 
PJJp £t#Wi d. Adyton. 
IXp fa*äru (Imp. u), binden, fest fügen ; planen 

II, l, versammeln. 

ki$ru f d. Macht. 
Ipp (=1p1p)> l&bkadu. d. Haupt. 
**\pp (= Iplp)» kakkaruj d. Boden, d. Erdboden. 
31p kardbu (Imp. t), sich nähern. I, 2 (titfrft), id. 

AzV6«, d. Mitte, d. Innere« 

kitrubu, d. Angriff. 

kurbdnu, d. Darbringung, d. Gabe. 
11p kardu, karradu, kurddu, kitrudu, stark, kräftig. 

karradütu, d. Stärke, d. Tapferkeit. 
V-)p karnu, d. Hörn, 
föp Äa&u (pl. kaXdti)) d. Bogen. 
Nittfp #WÖ, d. Gurke. 
^J^p kafätu (Imp. t), abschneiden. 
iinp II? I» zu Ende bringen, beendigen. 
kitü, e. Kleiderstoff. 
' &w£i2, d. Kutäer == d. Barbar. 
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DNsl riWti* (pl. äti), d. Strasse, d. Platz« 
2tfO II» 1) niederwerfen; auslöschen. 

rVütu, d. Herrschaft« 

rite, d. Weide, d, Futter. 
CON2I rät**, d. Wasserrinne. 
DtfO « mu J d. Wildochs, rimantf, wie e. Wildochse. 
Übizl f « mw (Imp. mm), sich erbarmen, lieben; 

schenken. 

rimuy d. Gnade. 

•Uk barmherzig. 

narämu, d. Liebe; d. Liebling. 
PNel ™£ w (Imp. u), laufen. 

rtsütu, d. Hilfe. 
pNsl r # M (f* rüktu), fern, riAw, id. ana ruläti, 

nach fernen (Gegenden) = in die Ferne. 
t^Ni'l rÜfu, d. Haupt; d. Spitze, d. Anfang. riX ini, 

d. Quellort. rdXu, d. Haupt. 

rtätü, d. erste, d. alte. 

EMH ^ M ( Im P- w*0i jauchzen. I, 2 (irräJT), id. 

räati (pl. tant.), d. Jauchzen. 
ribu s. 21^5« 
22*1 III, 1, hinstürzen. 
j"Q*l ra ^j gross sein. II, 1, gross machen, zum 

Herrn machen. III, 1, id. III/II, 1. (idraböi) 

vergrössern. 

ra^u (fem. rabitu\ gross. 

ru6u, erhaben; d. Grosse. 

tarbitu, d. Spross; d. Erzeugniss. 
JJT ra 9<ju> böse. 
DJH rigrmt«, d. Geschrei. 
"m radddu (Imp. u), verfolgen. 
H*n racfö, verfolgen. II, 1, hinzufügen. III, 1, 

fliessen, kommen lassen. 

rädu, d. Regenfluss. 

ridütu, d. Herrschaft. 
Hm ri#$u, d. Best. In anderer, noch unbekann- 
ter Bedeutung findet sich ri-fyat Rm. nir. 

N°. 1, 24. 

YfT\ r&bä§ u (Imp. i), überschwemmen. 
rif}i§(l)tu, d. Platzregen. 



' 22^ raiaiu (Imp. a), fahren, reiten. I, 2. id. 

III, 1, fahren lassen. 

räkibu, d. Wagenlenker. 

rakbu, d. Gesandte. 

rukubu od. rukupu, narkabtu, d. Wagen, 
n21 markitUj d. Zuflucht. 
^21 rikütu, d. Verläumdung. 
D21 Takam (Imp. m), binden; fest fugen. H, 1, 

umschliessen, überziehen; aufwerfen(Schanzen). 

raksu, fest gefügt. 

rt'ßsw, d. Band, d. Gefüge. 

rikistu (pl. riksäti), d. Bündniss. 
HDI w»««, werfen, aufschlagen (d. Wohung, mit 

u. ohne Xvbtu). III, 1, wohnen lassen. 

rimitu, d. Wohnung. 
"ID1 ramäku (Imp. u), ausgiessen. 

ritmuku, befleckt. 
2D 1 ") u * F]D*1 r a8 dpu, zerschlagen. II, 1, id. 
{^2*1 tarpu\ Name e. Baumes. 
Wül W| 1> erweitern 

ra^iw (fem. rapa$(l)tu) } weit. 

rupXu, d. Breite. 

tarpalfü, festes Land, Bauterrain. 
riJiT rasdpu (Imp. t), fest-, zusammenfügen. 
X s p*) nTMcw, d. Gewürz. 

NET) ru#£ä, gediegen (?), od. rötlich glänzend (?) 
25£H ra ^ w (fem. raÄ&fu), gewaltig, mächtig. 

raXubbatu, d. Gewalt. 
■flEH ^1 1» gründen, befestigen. 
ntlH ra $*> nehmen, fassen. I, 2, id. 

marXitu, d. Besitz. 

HIT) I'» *' befestigen. 

nttu(?), d. Finger. 
nm tartafyuj d. Speer. 



» 



2Nejy &*">? 

Xibütu, d. Greisenalter. 
^j^ 4 j^(?) tödu, d. Stiergottheit. 
ilN^ *' ^ (W), suchen, besichtigen. I, 3 (iXthiV\ id. 
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riN*t£? täfpu (Imp. t), wachsen. 
Xifyu, hoch gewachsen. 

ÜNittf **&* ( Im P* *öf verachten (?). 
ÜNetJ? %ätu (Imp. «*), ziehen (e. Joch). 
^Ni5^ födlu (Imp. tTa/), fragen. Malu Xulrnu, be- 
grüssen. I, 2, fragen, forschen. 
miüftälu (fem. mustältu), d. Entscheider. 
^NsC^ JJ> I (tdfa't'Z, ufci), klirren lassen. 
Qj^ 7 jy &z?ntt (Imp. t), fest setzen. 

Ximtu (pl. Xlmäti), d. Geschick, ixmtu ubiÜlu 
= er starb. aZaX-u ^ma< miäüfu — sterben. 
^ 7 ^ JTwari (pl. .tant.), d. Urin. 
nj<6^ Xipu, d. Fuss (auch von Gebirge); d. Fuss- 

boden(?). 
1MD ^™> d « Frisch. 
■"IfchEf *^f d- Wind. 
1H*W Ü2rtt, d. Stier. 
DN3^ '* to (I m P- #**)i fliehen. 
DU*® ^tu, d - 8üden. 
NOEJf ^^» s ^ c ^ sättigen. 
22^ #»6u, d. Gürtel. 
JOE? Xahsu, mächtig. 
'■QJJ? Xabdru (Imp. f), zerbrechen. 

Sibirru, d. Stab. 
QJJJf fagämu (Imp. w), brüllen. 
*)J5^ %^ ru » d. Kaefig; d. Eingang. 
T1KP Kadädu (Imp. u), ziehen. III, 1 (uXaldid), 
ziehen lassen. 
Mddu, d. (Längs)seite. 

\TW * a( M (P 1 * <* m ')? d - Berg. 

&idt2, d. Osten. Xad musi, d. Anfang (?) der 

Nacht. 
TTW Mdu* d. Geschenk. 
rnt^ Ii 2 (iXtamdiff), schreiten, klettern. 

maXdahu. d. Strasse. 
^*1J^ II, 1 (uXandil), erweitern. 

fadlu (fem. Xadiltu), weit; zahlreich. 
Xadäru s. ^^J^. 
nnE> **W, d. Wildschwein (?) 
PIPIJ^ Xihfyatu, d. Schutthaufen. 
IDH^ Xafydfu (Imp. u), abziehen (d. Haut). 
Xafydpu 8. P|nD' 
Xafydru s. •"■JPJQ. 



nnt^ (auch ^n^) &Ate u. fo&u, demütig. 

ItDE? Äifarw (Imp. iX(l)tur), schreiben. III, 1, schrei- 
ben lassen. 
fi(ru y fitirtu, d. Schrift. 

Q3JJ7 Xukämu, d. Schreibgriffel (?). 

Vytf Xakdnu (Imp. u), setzen; machen. I, 2, ma- 
chen; einsetzen; anthun. III, 1, machen las- 
sen; wohnen lassen. IV, 1, (gemacht) wer- 
den (zu etw.). 

Xaknu (pl. üt%) 1 d. Statthalter. 
fiknu, d. Abbild. 
maXkanu, d. Ort. 
Xikittu, d. Baufläche. 
Xakkanakku, d. Machthaber. 

Xakanaku, e. Teil d. Hauses. 

^QW Mdruy d. Bier. 

&£} Xalgu, d. Schnee. 

|"£)jy &/§t2, d. Wall. 

fabtt? II» ^ (ultallit), siegreich sein, herrschen. 
Xitlufa, siegreich. 

^h^ iWa/u (Imp. m), plündern, gefangen nehmen, 
wegtreiben. 
Xallata, d. Beute. 

Xallütu, d. Zustand d. Gefangenseins. Xallusm, 
s. Gefangenheit = er gefangen. 

übW fatämu (Imp. t), unversehrt sein. II, 1, be- 
enden. 
Xalmu, heil. 

Haldm Xamsi od. Kulmu $amM, d. Sonnenun- 
tergang, d. Westen. 
Sfulmu, d. Friede; d. Gruss. 
Xalimtu, d. Unversehrtheit. 
Xalamtu (pl. Xalmäti), d. Leichnam. 
Xalummatu, d. Schreckensglanz. 

-1^ fo/foru, d. Wand(?) In &//«w (Neb. N°. 1, 
Gol. I, 18) scheint das Wort etwas anders zu 
bedeuten. 
Q£? Xumu, d. Name, mimma XumXu, allerlei ; alles. 

N*D5tf &' m ^> hören. 

«k«, gehorsam; günstig. 

^NiDESf Xunülu, links. 

ilDS^ Xamü (pl. &zm$, &mdmi), d. Himmel. 
Xamtitu, d. Regen. 
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ilDfe^ Xummdnu, d. Fessel. 

n05£f Xamdfpu (Imp. u), gedeihen. II, 1 gedeihen 

lassen. 

Xamfyu. üppig. 
E2ö£?(?) Xamätu (Imp. u), ausreissen. 
jQjy Xamnuy d. Fett, d. Öl. 
"IDJ^ XamrUj Xitmuru, ungestüm. 

Xumru, d. Ungestüm. 
*1Dttf I, 2, bewahren. 
t^öty $ am $ u i d. Sonne, auch 'AiJHfti (entstanden aus 

XanXu = ItamXii). 
ttfQKP XutmaSu,? 
njty l^i 1» veränderen. III, 2, verändern lassen. 

jfaml, (f. itu), d. andere. 

folfo (pl. Xandti), d. Jahr; d. Ewigkeit (?). 

pdn Xatti, d. Frühjahr. Sattiüamma, jährlich. 
njtZf W» 1» benachrichtigen. 

Xanitu, d. Mal. 
fj{£? Xandnu, entgegen treten, rivalisieren. I, 2, 

bekämpfen IV, 1, pass. 
P£f ähhm, d. Zahn. Xin piri, d. Elfenbein. 

nC5i^ X a8 ™ (I m P- ****\ *^ l )> ru f en » I> 2, lesen. 
Qjy Xaptu (pl. Xapti), d. Lippe. 

-JQfcy Xapdku (Imp. w), aufschütten. IV, 1, hin- 
gegossen, hingeschüttet werden. 
Xipku, Kupku, d. Aufschüttung. 

^Qjy II, 1 vertiefen, in die Tiefe graben. 

Haplu (f. Xapiltu)} Xaplü (f. Xaplitu); Xupalü, 
d. untere. Xaplan, unten. 
Xuplu, muXpalu, d. Tiefe. 

IDE? $ a P<* ru (Imp. **), senden. I, 2, id. 

sipru, d. Botschaft ; d. Werk, mar Xipri, d. Bote. 

Xipirtu, d. Botschaft. 

Xdpiru, e. hoher Beamter. 
npEP H» h erhöhen. III, 1, id. 

Xakü (f. ütu, Uu), hoch, erhaben. 
HpKf ^ a £*'j tränken, bewässern. 

maXkitu, d. Trank. 

jfoÄtfu, d. Tränkrinne. 
^p&y Xakdlu (Imp. u), wägen, zahlen. 
Xakdpu s. npf« 

Ipfc^ u - *1pD fakäru, reden. IV, 2, pass. 
E?pt£? hka$(l)tu, d. Vernichtung. 



rTHfcy II, 1, gewaltig od. glänzend machen. 

midtarfyu, Xitrafyu, gewaltig. 

taXrifytu, d. Vollkommenheit (?) 
$urma(i)nu, Zur 'mim, d. Cypresse. 
FTW fardpu (Imp. u), verbrennen. 
p*!^ Xardku (Imp. w), schenken. 

Xiriktu, d. Geschenk. 
"Y")5^ &rri*, d. Eoenig. Xarratu, d, Koenigin. 

Xarrütu, d. Eoenigsherrschaft. 

Xarüru, d. Glanz. 
£T)jy &rfo, d. Wurzel. 
JMfo, d. Soss, 60. 
MXu s. JJPQJtf. 
£u*(?) Praep. = ili; häufig nur zur Bezeichnung d. 

Genitivs. XutXakü. d. Gouverneur. 

nntSP ^ a ^' trinken. 

maXtitu, d. Getränk. 
-]F|£?(?) maX(l)taku, d. Heiligtum. 
irtätf lr > Jf ebnen. 



n 



DJ^D tdmtUj tamdu (pl. tdmdti), d. Meer. 

"INcD *<* rw (Imp« m), sich wenden, zurückkehren. 

II, 1 (utir\ zurückbringen; machen zu. II, 2, id. 

taiaru, barmherzig; d. Barmherzigkeit. 

taiartiij d. Rückkehr. 

titüru (pl. z, aJt), d. Brücke. 
NO!"") **^> kommen. III, 1, kommen lassen. 

tibütu, d. Kommen; d. Schwärm. 
"OH tobäku (Imp. w), ausgiessen. II, 2, pass. 
^DH tobdlu (Imp. a), wegnehmen. 
pDH **£ w » e « Längenmaass. 
tag-gas-si, ? 

Tnn tofyäzu, d. Schlacht. 
Dnn tahümn, d. Grenze. 
Jtfnn **#&» d. Dachs (?). 
*pn likkatu (pl. ato'), d. Strick. 
^DD takdlu (Imp. a u. i), vertrauen. II, 1, ermu- 
tigen. IV, 1, vertrauen. 

tiklu, d. Helfer. 

tukultUy d. Hilfe, d. Beistand; d. Eraft. bit 

tukläti, d. Garnisonsort. 



